“ . Unzeigen Si 


— in der — 


„Abendpost“ 


. — Haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 





u. ſ. w. ſollten ſtets au die „Abend⸗ 
poſt⸗⸗, 181 Waſhington Str., adreſ⸗ 
firt werden und nicht, wie das zu⸗ 
weilen geſchieht, an die „Evening 
Poſt⸗“. Da unter letzterein Namen 
jetzt eine eugliſſche Zeitung er⸗ 
Scheint, fo find unangeuchme Ber: 
wehsiungen bei faliher Adrejfis 
zung nicht zu vermeiden, 


— — — 


Ceſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


_— 


Inlanud. 


— 


Brand des Irreuaſyls zu Longue 
Pointe, Kanada. 


Neber fünfzig AJrre und vier Schwehtern vers 
brannt. 

Szenen auf der Brand- 
ftätte. 

Pongue Pointe, Canada, 7. Mai. 
Kurz nad Mittag brach) in dem hiefigen 
©t, Jean de Dieusfrrenafyl, welches 
fi) unter dev Verwaltung barmherziger 
Schweitern befindet, Feuer aus, und 
bald darauf itand das ganze, aus Bad: 
fteinen aufgeführte Gebäude in Slam: 
men. 

Fünfzig oder mehr der geiftesfranfen 
Sinfajen fanden in dem brennenden Ge- 
bäude ihren Tod. Bier der Schweitern 
verbrannten gleichfalls. 

Schredlih, aller 
tend, jind Die Szenen, die jich hier ab: 
fpielten,. Die herbeigeeilte und aus dem 
zehn Meilen entfernt liegenden Montreal 
berdeigerufene Keuerwehr that alles, in 
ihren Kräften X Nöglid je, un dem entfeb 
lihen Wüthen der Hlanımen Einhalt zu 
rthun, doch umſonſt. Das zum Löſchen 
nöthige Waſſer verſagte, der St. Law— 
rence-Strom lag zu weit entfernt, Hilfe 
ward unmöglich. 

Aus dem brennenden, von Flammen 
eingehüllten Gebäude drang das haar— 
ſträubende, gellende Lachen der Wahn— 
ſinnigen. An der Fenſtereinfaſſung ge— 
klammert, taub gegen alles Zureden, 
ſtierten ſie in die näher rückenden, gierig 
züngelnden Flammen; zuſammengekauert 
hockten ſie, feſt amſchlungen, in den von 
Rauch erfüllten Sälen, ſie lachten, heul: 
ten und tanzten, während der entſetzliche, 
grauenhafte Tod ihnen unmittelbar in's 
Antlitz ſtierte, bis unter lautem Krachen 
das Gebäude zuſammenſank, bis unter 
dem Schreckensſchrei der Schweſtern und 
der Umjtehenden, Erümmmer und Gluthen 
ihre Körper zerfhmetterten und vers 
zehrten. 

Im fünften Stockwerk des Gebäudes 
lag eine der Pflegerinnen, Schweſter 
Marie, krank. Drei ihrer Mitſchwe— 
ſtern eilten ihr zu Hilfe, wickelten die 
Kranke in ein Laken und trugen ſie die 
Treppen hinunter. Am Fuße der zwei— 
ten Treppe ſchlugen ihnen die Flammen 
entgegen, Rettung war unmöglich, das 
Gebäude ſank zuſammen und mit ihm 
die heldenmüthigen Schweſtern. Ihre 
Namen, außer der Kranken, ſind 
Schweſter Demeriſe, Gilbert und Lu— 
miene. 

Dreizehnhundert Geiſteskranke befan— 
den ſich in dem Gebäude, als das Feuer 
ausbrach. Heute zählt man deren etwa 
elfhundert. Die Anderen ſind entweder 
zu Aſche und unkenntlicher Maſſe ver— 
brannt, oder entkommen und in dem 
furchtbaren Gewirr, der grenzenloſen 
Aufregung entſprungen. Die Verun— 
glückten ſind Alle Frauen. 

Schrecklich und furchtbar waren die 
Szenen, welche ſich unter den Schweſtern 
ſelbſt abſpielten. Als das Gebäude ein— 
ſtürzte, die Heiligenbilder und Statuet— 
ten in Rauch und Trümmer verſanken, 
warfen ſich die Schweſtern zur Erde, 
laut den Himmel um Schuß und Erbar: 
men anrufend. Zwiſchen dieſen und den 
Umſtehenden wanderten ziellos und plan— 
los Geiſteskranke, ſpärlich bekleidet, 
wild geſtikulirend, lachend, ſingend, zu— 
weilen in wüſtes Geſchrei ausbrechend, 
um im nächſten Augenblick, gerade wie 
es ihr wirrer, umnachteter Geiſt ihnen 
eingab, in wilden, haſtigen Sätzen da— 
vonzueilen. 

Gradezu grauenhaft iſt die Beſchrei— 
bung, die ein Zeitungsberichterſtatter, der 
kurz nach dem Brande das Gebäude be— 
ſuchte, davon entwirft. In Knäuel zu— 
ſammengeballt, die Geſichter in allen 
möglichen Ausdrücken verzerrt, theil 
weiſe verbrannt und verkohlt, von Blut 
überronnen, Schaum vor dem Munde, 
das Weiße der Augen entſetzenerregend 
aus dem geſchwärzten Antlitz hervor— 
tretend, ſo lagen die Leichen da, um ſie 
herum nichts wie Verwüſtung, Trümmer, 
Kohlen, Schutt und Aſche. 

Tage werden vergehen, ehe man die 
Zahl der ‚Umgefommenen genau fejtjtellen 
faun, Die Verwirrung ift noch heute 
grenzenlos. 

‚Das Gebäude war ım Jahre 1874 
errichtet worden.und als eine der größten 
Strenanftalten überall im Lande wohl: 
befannt. Die Berfiherungsiumme an 
dem Gebäude beläuft fich auf $300,000. 


Später: Soeben läuft die Nach⸗ 
richt ein, daß in der Wäſcherei der nie— 
dergebrannten Srrenanftalt, - in welcher 
während der Nacht etwa 100 der Geijtes- 
franfen untergebracht waren, Feuer auss 
gebrochen iſt. Die Irren find fämmtlich 
glücklich in's Freie: gebracht worden. 


4 Wirbelſtürme in Georgia. 
hauita,- Ca, 7. Mai. Heftige 
 gpiche jtürme verwüfteten am Dienftag 
die Ortichaften McRae, Camilla und 
7 we Referer wurden 
‚dod) fanr oweit man 


Grauenbafte 


Alle für uns — Briefe 


Beichreibung fpotz | ; 
Be | der Yehigh Valley: 


ı Hall von thaca, 


| Fenerfommifitonär 


ie 2i — Nähmaſchineufabrik zu Eliza⸗ 
bethport, N.J., eingeüldert. 
Der Derluft etwa $5,000,000. 
New York, 7. Mai. Kurz nad) elf 
Uhr geitern Naht brach in der Singer: 
ſchen Nähmaſchinenfabrik zu Elizabeth— 
port Feuer aus. Die Flammen verbrei— 
teten ſich mit raſender Eile, ergriffen 
das ganzeGebäude und wurden durch das 
En der großen Glycerin und 
Benzinbehälter weit davongetragen. Die 
Feuerwehr war der furchtbaren Gewalt 
der Klammen gegenüber jo gut wie 
machtlos. Beinahe fänmtliche Gebäude 
der Kabrifen wurden eingeäjchert, Der 
Berluft wird auf drei Millionen Dollars 
oder mehr abgefchäßt. Die wöchentliche 
Zahllijte der Yabrif beläuft jih auf 
540,000. 

Später. Der Berluft wird jebt 
auf $2,000,000 angegeben und ift ver: 
ſichert. Unerſetzbare Muſter wurden 
bei dem Brande vernichtet. Ihr Ver— 
luſt allein wird auf 81,000, 000 abge— 
ſchätzt. Faſt ſämmtliche Maſchinerien 
wurden vernichtet. 

Die Fabrik beſchäftigte 3300 Mann 
und ſtellte täglich eintauſend Nähmaſchi— 
nen her. 

Bahnunglück nahe Bethlehem, Ba. 
Ein Paſſagier getödtet, mehrere 
ſchwer verletzt. 

Bethlehem, Pa., 7. Mai. Ein Paſ— 
ſagierzug der New Jerſey-Centraleiſen— 
bahn rannte heute Morgen dicht im der 
Nähe Allentowns in einen Expreßzug 
Bahn. Frl. Emma 
Pa., wurde augen⸗ 
blicklich getödtet und Sofeph Hauten von 
Wiltesbarre, Pa., tödtlich verwundet. 
Neun andere Paſſagiere wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt. 

Die Luftbremſen des New Jerſey— 
Zuges verſagten den Dienſt, dieſer 
ſtürmte durch den Bahnhof von Beth— 
lehem und führte ſo das Unglück herbei. 


Rich. Crocker augeblich im Sterben. 
New York, 7. Mai. Die „Times“ 
meldet, auf die Autorität eines Freundes 
des Herrn Richard Crockers hin, daß 
dieſer in Wiesbaden im Sterben liegt. 
Seine Gattin wird ſich dorthin begeben. 
Die „Times“ verſichert gleichzeitig, daß 
Purroy wahrſchein— 
lich der Nachfolger Crockers als Ober— 
haupt der Tammany Hall-Klicke werden 
wird. 


Columbia⸗Diſtrikt will Vertretung im Con⸗ 
greß haben. 

Waſhington, 7. Mai. Bürger und 
Einwohner des Columbia-Diſtriktes 
hielten hier geſtern eine Verſammlung 
ab, deren Zweck Vertretung des Diſtrik— 
tes im Congreſſe war. Dr. Reyburn, 
der Präſident des Bürgerausſchuſſes, 
erklärte, daß eine vom Ausſchuſſe aus— 
gearbeitete Vorlage demnächſt im Con— 
greſſe eingereicht werden würde, welche 
die Vertretung des Columbia-Diſtriktes 
im Congreſſe durch einen Senator und 
einen Abgeordneten befürwortet. 

Durch eiuen Gauner ruinirt. 

Philadelphia, 7. Mai. A. Ellwood 
Lancaſter, ein hieſiger Grundeigen— 
thumsmakler, iſt flüchtig geworden. Mit 
ihm verſchwanden etwa 875, 000, welche 
ihm zu ſicherer Anlage vertraut waren. 
Ein Angeſtellter der Wagenfabrik von 
C. S. Caffrey & Co., Win. Flem— 
ming mit Namen, verliert durch den 
Gauner 810,000, jein ganzes durch 
harte Arbeit und Spariamfeit gewonne: 
nes Bermögen. 


Fünf Strüllinge zu Danemora, N. 9., 
begnadigt. 
Saratoga, NR. N., 7. 
Sträflinge des IStaatsgefängniſſes zu 
Danemora, welche kürzlich einen Aufſe— 
her vor dem mörderiſchen Angriff eines 
ihrer Genoſſen in Schutz nahmen, ſind 
vom Gouverneur begnadigt worden. 


Weiterbericht. 
Waſhington, D. C., 7. Mai. 
Illinois: Fortgeſetzt kühles, 
Wetter, veräuderliche Winde, 
der Nacht, wärmer morgen. 


Mai. Fünf 


Für 
ſchönes 
Froſt in 


Angekommene Dampfer. 


New NYork: „Eider“ von Bremen. 

Havre: „La Champagne“ von Nem 
Vork. 

London: „Bohemia“ und „Alaska“ 
von New Nork in Sicht. 

New Hort; „Andhoria* von Glas: 
gom. 

Baltimore: „Metmore* von London. 

Bremen: „Dresden“ von Baltimore. 

— —— — — 
Vierunddreißig Matroſen des 
Anchor Line-Dampfers „Belgravia“ ſind 
wegen Meuterei zu je ſechs Wochen Haft 
in London verurtheilt worden. 

— Präſident Carnot hat den General 
Miribel zum Chef des franzöſiſchen Ge— 
neralſtabes ernannt. 

— Im Senate des Staates New 
VYork verwarf der J Juſtizausſchuß mit 7 
gegen zwei Stimmen bie Bil für 
Abſchaffang der Todesſtrafe. 

— Im Capitol zu Waſhington fand 
geſtern eine eindrucksvolle Leichenfeier zu 
Ehren des ſo plötzlich verſtorbenen Bun⸗ 
desſenators James Burnie Beck ſtatt. 
Das Haus war mit Zuſchauern und 
Theilnehmenden überfüllt. Der Sarg 
war unter Kraͤnzen faſt begraben. Prä⸗ 
ſident Harriſon, ſämmtliche Mitglieder 
des Cabinets, Mitglieder des diplomati⸗ 
ſchen Corps, Senatoren und — 
nete waren zugegen. 


— Der Senat in Re A 


Ausland. 


Die Oeſterreichiſch-⸗Angariſche Vreſſe über 
Kaiſer Wilhelms Eröffnungsrede. 

Wien, 7. Mai. Die Oeſterreichiſch— 
Ungariſche Preſſe iſt über den friedvollen 
Ton, welchen Kaiſer Wilhelm in ſeiner 
Eröffnungsrede im Reichstage anſchlägt, 
ſehr erfreut. Sie ſieht in der wohl— 
wollenden Fürſorge des Kaiſers den ar— 
beitenden Klaſſen gegenüber eine neue 
Stärkung des deutſchen Reiches nach In— 
nen hin und im Beibehalten der wohl— 
gerüſteten Armee Deutſchland ein Ver— 
ſprechen für Aufrechterhaltung des Frie— 
dens. 

Stimmen über die Throurede Kaiſer Wil⸗ 
helms. 

Berlin, 7. Mai. Die „Freiſinnige 
Zeitung“ iſt die einzige Berliner Zei— 
tung, welche Einwände gegen die Rede 
des Kaiſer Wilhelms bei Eröffnung des 
Reichstages erhebt. 

Die „Berliner Poſt“ ſagt: „Iſt die 
Thätigkeit des Reichstages ebenſo viel— 
ſagend, wie ſeine Eröffnung, ſo können 
wir mit Hoffnung in die Zukunft bli⸗ 
cken.“ 

Die „Kreuzzeikung“ ſagt: 
kaiſerliche Eröffnungsrede enthielt durch— 
aus nicht ſo viel bedeutungsvolle Kund— 
gebungen, als wie viele Leute erwartet 
haben.“ 

Die „National-Zeitung“ drückt ihr 
Bedauern über das Verſchwinden des 
Einfluſſes der Kartellparteien aus, und 
läßt zugleich durchblicken, daß der Reichs⸗ 
tag die Vorlage für den neuen Militär— 
kredit verwerfen wird. 


Gold in Irland entdedt. 

Dublin, 7. Mai. Reiche Goldadern 
ſind angeblich im weſtlichen Theil von 
Cork County entdeckt worden. Der 
Platz, in deſſen Nähe ſich die Adern be— 
finden, heißt Dunnode. Eine Geſell⸗ 
ſchaft Kapitaliſten hat ſich bereits zur 
Ausbeutung des Bergwerkes gebildet. 
Im Departement du Nord beſſere Ausſichten. 

Lille, 7. Mai. In einem Jufammen: 
jtoß zwijchen Gendarmen und Ausjtäns 
digen gejtern Abend wurden zwei der 
Lebteren verwundet und jieben verhaftet. 
In Tureving und anderen Pläßen des 

Departement du Nord gewinnt Die 
Sachlage allmählig wieder ihr normales 
Ausſehen, und man hofft, daß die Strei— 
tigkeiten in Bälde beigelegt werden. 


— — 


Tagesereigniſſe. 


Die 


„ol 


— {in Barcelona, in Spanien, find 
geftern eine große Anzahl Anarchijten 
verhaftet worden. Man fand in ihren 
Räumlichkeiten Pläne zur Zerftörung 
von Gifenbahnen und Yabrifen mitteljt 


- Dynamit, 


Graf 
er fei in 


— Aus London meldet man, 

Gafati verneint das Gerücht, 
deutjche Dienfte getreten. 
An Konitantinopel droht der 
deutjche Botjchafter, Herr v. Nadowib, 
mit feinem Niücktritte, im Falle der Sul: 
tan nicht die ftvenge Beltrafung derjenis 
gen türkifchen Soldaten anordnet, welche 
vor Kurzem einen deutfchen Soldaten, 
während fie ihn verhafteten, mihandel- 
ten. Die Türken waren in einem gegen 
fie angeftrengten Prozefje freigefprochen 
worden, 

— Der geitern in Paris veröffentlichte 
Beriht der Panamafanal-GCommijjion 
veranfchlagt die Koften zur Bollendung 
des SKanalbaues auf %$90,000,000, 
Stleich hoch wird die bereits in dem In: 
ternehmen angewandte Summe ange: 
geben. 

— Die Arbeiterunruhen im franzöfi: 
jchen Department du Nord halten un 
ausgefegt an. Kämpfe zwijchen dem 
Militär und den Ausjtändigen ereignen 
ſich Haufe. 


2ofalbericht. 


und Der 


BWahlcommiffäre 
Sta⸗ts⸗auwalt. 


Die 


Der Erſteren veſchrãnkie Juris⸗ 
diction. 


Die Wahleommiſſäre haben dem 
Staatsanwalt Longenecker heute Vor— 
mittag ein Schreiben zukommen laſſen, 
in welchem ſie erklären, daß ſie von bei 


der jüngſten Stadtrathswahl in Pullman 


in der 17. und 18. Ward vorgekomme— 
nen Betrügereien gehört, aber keine 
Jurisdietion über die Angelegenheit 
hätten, da weder Wahlrichter noch Wahl: 
clerfs in diefelbe verwickelt jeien. 

Sie bäten darım, daß Herr Longen: 
efer jelber an zujtändiger Stelle die Uns 
terfuchung anhängig made. Was den 
Schwindel in der 24, Ward anbeträfe, 
fo würden fie jofort felber ein Verfahren 
einleiten, fobald nachgewiefen werde, daf 
irgend ein Wahlrichter oder Klert an 
demjelben betheiligt gewejen. Ueber: 
haupt könne Herr Xongeneder nach jeder 


Seite hin auf ihre thatkräftige Unter: 


ftüßung rechnen, wo inmer diejelbe an 
gebracht erjcheine. 

W. H. Mithel und ,‚‚Gaptain’‘ 
White, 
Staatszeugen Neal, Collins, Lund, 
Horn, Bet und Read, zwei der Haupt: 
gauner in der 24. Ward, befinden fich 
immer noch auf freiem Fuße und wahr: 
fcheinlich „fern von Madrid“, 


* Nichter Kerften fprach heute Vor: 
mittag den Herrn Youis Lebbert vom der 
Beihyuldigung frei, dem No. 178 N. 


Bier Sir. a H. Vogt ein | 
T 3 
—* geſtohlen zu ar Her 


nad den Gntbüllungen der’ 


.' und J 


*Im Sänrff@hbenpart wurde gt | 
früh ein unbefaniter Mann erhängt 
vorgefünden. Die Leiche befindet jich 
in der Morgue 186 Milmaufee Ave, 

* Senator €. E Farwell liegt, zum 
achten Male,"an einem GrippesAnfalle 
Ddarnieder. Herr Barwell fan aus Wa- 
ihington hierher, MA das vepublifaniiche 
Liebesfeit mitzumäßgen, war aber wegen 
feiner Krankheit fu nicht im Stande, 
Es iſt jedoch aller Ausficht vorhanden, 
daß der Senato 4 bald wiederhergeitellt 
fein wird. 

* Thomas Ser, ein vierzehnjähs | 
tiger Burfche, DER im Februar in die 
Wohnung des Haten William White, 
430 Belden Ave. —— war, aber 
durch die muthige Frau J. T. zlowa 
die in demſelben Hauſe wohnte, dingfeſt 
gemacht worden war, bekannte ſich vor 
Richter Grinnell heute des Einbruchs 
ſchuldig. Er wurde auf anderthalb Jahr 
— ar Reformſchule geſchickt. 

Die Rock Island Bahn-Geſellſchaft 
hat i in Gemäßheit‘ der vom Stadtrathe 
angenommenen Verordnung begonnen 
ihre Geleife einzugiunen und hat damit, 
von außen aufangend, bereits die 59, 
Str. erreicht. Die Einfriedigung ift ein 
Stafetenzaun von etwa 8 Fuß Höhe; 

* Der dreizehmjährige böhmiſche 
Knabe Joſeph Karba, der bei ſeinen 
Eltern in 556 Laflin Str. wohnt, wurde 
gejtern Nachmittag” an der Poomis Str. 
von einem Frachtzuge der C., B. &K Q.: 
Bahn niedergewoffen, wobei ihm bie 
Räder den rechten Buß abquetſchten. 

* Charles Alexis Holm wurde geſtern 
von Richter Hamburgher dem Kriminal⸗ 
gericht überwieſen. Holm iſt angeklagt, 
ſeinem früheren Arbeitgeber, dem Gros 
cer Joſeph Mersnge 375 Divifion Str., 
Geld und Waaren'im Betrage von min 
dejtens $400 unterfchlagen zu haben. 

"ALS Bundes: Großgejchworene f für den 
laufenden Termin wurden von Bundes: 
richter Blodgett Folgende — einge⸗ 
ſchworen: M. C. Springer, Bormann;z 
Chas. — Amafa T. Dunfhel, 
J. H. Pratt, O. B. Munn, Henry F. 
— 34 H. Potter, William 
Barber, Harvey Walling, ©. &. Shep: 
ard, George Amerman, R. 8. Gale, 
Gebiel Compton,, Hemy M. Hollifter, 
Theodore H. Travkt, William ©. Prall, 
HT. Gleaſon, B. H. Snow, Bray⸗ 
ton Saltonftall, und C has. W. Storey. 
Es liegen etwa deißig Fälle zur Ber: 
handlung vor, vorausſichtlich im 
Laufe dieſer Woderertebigt fen werdem 

“* Das Teftanint dee-Verftorbenen 
Frau AnnaWhite wurde im Nachlaßgericht 
beſtätigt. Sie hinterläßt ihren fünf 
Kindern ein Vermögen von 8545, 000. 
Teſtamentsvollſtrecer ſind Elſie und 
James B. White von 2330 Calumet 
Ave. 

* Die neue israelitiſche Hoſpital—⸗ 
Geſellſchaft (United Hebrew Hos: 
pital) erwählte im ihrer Berfammlung 
im Palmer Ha F Folgende Beamte: 
Dr. Albert Kadfjian, Präfident; %. 
Berfton und Dr. Ginsburg, Vice: Prä: 
fidenten und Map Shwark, Scap: 
meiſter. 

* In dem Ausſtattungsgeſchäft von 
A. Friedländer, 167 W. Madiſon Str., 
wurde William Sommers dabei betappt, 
wie er Handſchuhe ſtahl. Auf der Poli— 
zeiſtation der Desplaines Str. fand man 
bei dem Spitzbuben eine goldene Uhr, 
eine Diamantnadel und mehrere andere 
Schmuckſachen, walche vermuthlich von 
Diebſtählen herrühren. 

Der Hilfsſheriff Spear beſchlag— 
nahınte auf Grund eines zu Gunſten 
Richard Löwenthals erwirkten Zahlungs⸗ 
erkenniniſſes auf 34074. 10 das Spiel— 
waarengeſchäft von Annie Radzinski, 
583 Blue Island Ave. Frau Rebecca 
Jaffe hat gegen das genannte Geſchäft 
ebenfalls ein Zahlungsurtheil auf 880 
erwirkt. 

* Der Staatsſekretär in Springfield 
hat geſtern der „Illinois Brewing Com⸗ 
pany“ zu Ghicage die Incorporations⸗ 
papiere ausgejtellt, Das Grundkapital 
der Gefellichaft beträgt $500,000 und 
al3 \ncorporatoren find James A. Mil: 
ler, Emil — und Nicholas Nichalski 
genannt. 

— HERE 


Keine Diebe, 


Die Gebrüder Hafert von No. 263 
Bladhawt Str. wurden heute Vormits 
tag durch den Minhter Kerften von der 
Anklage, dem Herrn Gottlieb Priewe, 
Mitglied der No, 21 Gardner Str. 
etablirten Firma „PBriewe und Sohn, * 
von feinem Srumdftüd, No. 257 Fre: 
mont Str. ein Diikend —— 
Gartenerde geſtohlen zu haben, ehren⸗ 
voll freigeſprochen. Es ſtellte ſich bei 
den Verhandlungen heraus, daß die An⸗ 
geklagten, den Dieben nicht im Ent—⸗ 
fernteſten ähnlich ſchen. 


— — — 
Meinrad Fiſchers Mormonen⸗ 
—— 


Meinrad Side —— heute Vor⸗ 
e 


mittag vom 5 ivihter der Station 
der 35. ©Str., Wallace, unter der 
Beihuldigung ve Bigamie an das Kris 
minalgericht verwieſen. Fiſcher hatte vor 
Jahren in Sandwich, Ill. eine junge 
Dane, Namens Mabel Yarton, ge: 
beirathet, zwei Kinder mit ihr gehabt, 
um fie aber nad Bis dahin jheinbar fehr 

glüclicher Che vor ungefähr zwölf Mo: 
naten plötzlich zu verlaſſen und hier in 


Chicago mit ein Fräulein Norton 
zweite noch here She einz 


gu Tode orauetſt. 


Trauriges Schiejal eines jungen 
Matrofen. 


Zu einen wahrhaft gräßlichen Tode 
Fam heute früh an dem Jllinois Central: 
Dod, am Flufjfe unterhalb der Ruf 
Str. Brüde, Robert Tibb3, ein junger 
Matroje des Schooners „Maggie Dau*. 


war, verjuchte gerade am Hintertheil des 
Schiffes jich emporziehen zu laſſen, als 
der Schooner eine plötzliche Wendung 
machte und den armen jungen Mann mit 
einer furchtbaren Wucht gegen die Wand 
des Docks quetſchte. 

Ein Augenblick hätte genügt, den Be— 
dauernswerthen, er die Gefahr erkannt 
hatte, zu retten. Der Tod des Matros 
jen trat fo plößlich ein, daß er nur einen 
abgebrochenen Schrei von fi) geben 
konnte. Der Schooner bewegte ich 
vorwärts uud als eine untenntliche, 
formlofe Majje fiel der Körper des Un: 
glüdlichen in’ Waffe. Der Gapitän 
des Schooners, Gapt. Gibjon, 


Andlid im wahren Sinne des Wortes 
bis zu Thränen gerührt. 

Tibbs war erjt 22 Jahre alt und \r: 
länder von Geburts Ein Bruder von 
ihm jol in den Stod Nards arbeiten, 
Seine Leiche wurde nah Klaners 
Morgue gebradt. 


— — — — 


Das Verhältniß zwiſchen Campbell 
und Frau Berger. 


Eine andere Darſtellung der Sache. 


Die am Montag von ſämmtlichen Zei— 
tungen gebrachte Mittheilung von der 
Entführung der Frau Berger durch P. 
A. Campbell hat ſowohl Frau Berger, 
als auch Herrn Campbell Unrecht gethan. 
— Wirthſchaft an der Ecke der 

Desplaines Monroe Str. iſt der Sam— 
melplatz der ſchlechteſten Elemente und 
Berger pflegte ſeine Frau zu ſeiner Hilfe 
zur Bedienung der Gäſte heranzuziehen. 
Frau Berger that dies nur mit Wider: 
itveben, da ihr die gemeine Sprache, die 
fie in dem — anhören mußte, zuwi— 
der war. 
Gatten öfters Mißhandlungen zu erdul— 
den. 

Am Freitag Nachmittag war Frau 
Berger allein in der $ — und ein 
betrunkener Burſche rau ges 
genüber nicht. an .belei 
ten genug, fondern warffogar einen die: 
gelitein nach derjelben, wodurd fie einen 
Rippenbruch erlitt. Die unglüdliche | 
Frau fchiete nad) dem einzigen Manne, 
dem fie vertraute, und der ihr verpflichtet 
war, weil fie jich früher einmal jeiner 
franfen Jrau warm angenommen hatte, 
nämlich Herin Sampbell, der fie gerade 


zu ihrer Pflege nad feiner Wohnung | 


überführen wollte, als Berger nad 
Haufe Fam. Wahrfcheinlich hat Berger 
dann die faljche Darftellung der Ge: 
jchichte jelbit in Umlauf gefeßt. amp: 
bell iſt Reiſender für ein Schuh-Ge— 
ſchäft. 
— — — — 
Dr, Enmmings Tod, 


Dr. Joſeph R. Cummings, der Prä: 
fident der „Northweitern Univerfity“ in 
Evanſton, 
ganz plötzlich, wie man glaubt in Folge 
von Herzverfettung, geſtorben. Derſelbe 
war am 13. April 1817 in Falmouth, 
Maine, geboren, 


der 
Das 


lichen und Lehrer 
episcopalen =. 


methodiſtiſch⸗ 


| tenamt der „Northweitern Univerjity“ 


befleldete er jeit dem Sabre 1881. 
_— — 


Bibliothekar Hilds Europa-Reiſe. 


Der ſtädtiſche Ober-Bibliothekar Hild 
iſt augenblicklich mit der Abfaſſung ſei— 
nes Jahresberichts beſchäftigt, der gegen 
die Mitte des nächſten Monats fertig 
geſtellt ſein ſoll. Alsdann wird Herr 
Hild eine Reiſe nach Europa machen und 

zunächſt Deutſchland beſuchen, um dort 
mit den Agenten der Chicagoer Biblio— 
thek zuſammen zu kommen. Herr Hild 
rechnet darauf, daß die Bibliothekbehörde 
ihm Mittel zur Verfügung ſtellen wird, 
um bei den Beſuchen, die er den Biblio— 
theken in London und Paris abſtatten 
wird, Erwerbungen von Büchern machen 
zu können. 


Wieder nichts mit dem Naturgas. 


Mit dem Naturgas ſcheint Chicago 
kein Glück zu haben. Wie mit allen 
übrigen Gasquellen, die man bisher auf 
Chicagoer Boden erbohrt und auf die 
man zum Theil große Hoffnungen geſetzt 
hatte, iſt es auch mit der Quelle in der 
Brauerei von Wader & Birf gegangen, 
über die wir gejtern berichteten. Der 
Gasporrath war nämlich jhon in einer 
Nacht erichöpft. Der Spaß und die 
Hoffnung haben nicht lange gewährt und 
für diesmal ift dev Gas:Trujt noch ge: 
rettet. 


Der Gräberfhmüdungstag. 


Die „Cook Eounty Memorial NAffos 
ciation* hat die prominenten Mitglieder 
der G. A. NR. von Chicago dur Circus 
lare aufgefordert, den am Tage vor dem 


ne in den öffentli- 


hen Schulen jtattfindenden Gedenffeiern 


‚beizumohnen. Die Gedenkfeiern werden 
E 29, 


Mai Nahmi ftattfinden und 
Hure Raven a — 


und die | 
Schiffsleute waren von dem gräßlichen | 


| Strifer, 


‚verlangt worden. 


Dafür hatte fie von ihrem 


| Ken. 
! len an eine fingirte Adreife und gab einen 


| ev 87 Gerausbefam. 





| Georg W, 
in ſelbſt e Morgen ne 
iſt Ddafelbjt Heute Morgen | Ypptph Kocber, wurde in 
| zu einem dreijährigen Aufenthalt 
| Gorreftionshaufe 
re 5 ! bejitst nämlich drei Krauen, eine in feiner 
jtudirte Theologie und | : ’ o ' I 
galt bald für einen der tüchtigiten Geiitz | 


Präftdenz | 
1 





„Abenapost“ 


— if dad — 


Verbreitetfle deutfhe Binlt 


»ed Weſtens. 





seien — — — 


2 . Zahrgang. - — — 103. 


Se Fimmermanns: 


Die Entfheidung des Schiedsge- 
richtes gutgeheißen. 


Strife, 


Leber 2500 Arbeiter bereits verlangt. 


Die Bedingungen, unter denen der 


Strike der Zimmerlente durch das von | 


| den Organifationen der Arbeiter und der 
Der Schleppdampfer „Welcome“ hatte 

‚den Schooner in’s Schlepptau genommen | 
und Tibbs, der in einem Boote gefolgt | 


„Boß Garpenters Affociation“ ernannte 
Schiedsgericht beigelegt wurde, haben 
wir unjeren Lefern bereits mitgetbeilt. 

Heute Vormittag um 10 Uhr kamen 


| die Mitglieder der verjchiedenen Unionen 
| der Zimmerleute in ihren vejp. Hallen 
| zuſammen 


und der Strike wurde von 
den Verſammlungen offiziell für beendet 
erklärt. Die Union No. 1, mit etwa 
2000 Mitgliedern, hatte bereits geſtern 
den Vertrag ratifizirt. Der Miederauf: 
nahme "der Bauthätigfeit fteht alio 
nichts mehr im Wege. 

Geftern Nachmittag verjuchten meh: 
rere ausftändige Zimmerleute, die noch 
nicht recht an die Beilegung des Strifes 
zu glauben jchienen, die an dem Neubau 
von %. De Mari, IITN. Haljted Str., 
befchäftigten Zimmterlänte von der Arz 
beit abzuhalten und verurſachten Stö— 
rungen. Die Polizei der W. Chicago 
Ave. Station nahnı. den Anführer der 
Chriftian Stargard, in Haft 
und diejer mußte: Heute früh in Richter 
Ya Buys Gericht 83 Strafe und die 
Koften bezahlen. 

Bis heute Nahmittag 2 Uhr waren 
von den Mitgliedern der neuen Meiiterz 
organtfation bereit 2500 Zimmerleute 
Eine größere Anzahl 
von Mitgliedern der alten Organijation 
hat bereits ebenfalls die Bedingungen 
unterzeichnet, um jih Arbeiter zu fichern. 

rn 
Ein Sieg Deutichlands über Jriand 


Frau Emma Kleider von No. 75IN. 
Alhland Ave. wurde heute Normittag 
von ihrer irifchen Hausgenojiin Mary 
Mahoney bejchuldigt, fie mit Kartoffel- 
Ihalen geworfen, fürchterlich ausge: 
ihimpft und fchliehlich auch noch gar ges 
Hörig Durchgeprügelt zu haben. Richter 

La Buy, bei welchem der Tall angemel: 
det war, jtellte die Jrau Kleider darauf 
vorläufig bis zu ihrer auf den 13. d, M. 
angejesten Prozeifirung unter . $200 
Bürgihaft. Der Streit hatte daher 
jeinen Urjprung genommen, daß beide 
rauen ihre Wäfche auf derielben Zeug: 
leine aufhängen wollten, wobei es 
Ichlieglich. zum s Handgemenge fam und 
die Irländerin, welche wie ſie ſelber zu 
ihrer Ehrenrettung anfuͤhrte, nicht in der 

„Verfaſſung“ zum Raufen geweſen, die 

meiſten Schläge erhielt. 

RES NER 
Fran Walper mahin’s Zuchthaus. 

Trank Walper von 851 Shober Str. 
muß einen Betrug, den ev an dem Koh: 
Venhändler Henry Fehling verübte, mit 
einer zweijährigen Zuchthausjtrafe bit: 
Walper beitellte eine Tome Koh: 


$12 in Sahlung, auf den hin 
Der Kohlenhändler 
war um diefe $7 geprelkt, denn der Ched 
war gefälicht. 


Ched von $ 


Srite zwei Frauen zu dick. 


Ein ehemaliger Chicagoer Journalift, 
Alden, alias Guftav E. 
Detroit geftern 
im 
verurtheilt. Alden 
Heimath in Schweden, die zweite Ollie 
Peterſon, hatte er während eines Auf— 
enthaltes im hieſigen Gefängniſſe gehei— 
rathet und in Detroit war er am 26. 
März eine dritte Ehe mit Annie Koeber 
eingegangen. Seine Verhaftung war 
auf Betreiben ſeiner Chicagoer Gattin, 
die ehemals NDienſie des Sheriffs 

—— geſtanden hatte, bereits drei 

Tage nach ſeiner letzten Bochzeit erfolgt. 


Sebensmüde, 


Fran Noja Miceda von 1267 Hinz 
man Str. beging gejtern Selbitmord. 
Als ihr Gatte fie des Morgens verlieh, 
war fie wohl und munter, als er jedoch 
Mittags nad) Haufe fan, fand er fie an 
einem Thürpfoiten erhängt vor. rau 
Miceda war 35: Kahre alt und hatte 
feine Kinder. Ueber die Urfache zu dem 
verzweifelten Schritte der rau Fonnte 
nichts in Erfahrung gebracht werden. 

— 


Egans Unverihämtheit. 


Gin fredher Kerl ift Edward Egan, 
den der-Polizift Hoffmann von der Des— 
plaines Str. Station an der Desplaines, 
nahe der Jadjon Str., dabei betraf, 
wie er fih mit einem beirunfenen 
Manne zu fchaffen machte. Der Rolizift 
wollte ihn verhaften, lieg ihn aber 
gehen, weil er erklärte, in dem nächiten 
Haufe zu wohnen. Lebteres war nicht 
der Fall. 

Egan war aber jo frech, daß er ge: 
radezu in das Haus hineinging, in dem 
eriten bejten Zimmer, im dem jich eine 
Dame befand, feinen Rod auszog und 
es jih im Schaufelituhl bequem machte. 
Die Bewohnerin des Zimmers, die durch 
die Frechheit des Burfchen ganz perpler 
mar, rief dann fchlieklich den in der 
Nähe weilenden Boliziften herbei, der 
dann Egan nad der Rolizeijtation mit: 
nahm. Richter White jtrafte den 
frechen Kerl heute um $50 wegen un⸗ 
ordentlichen Betragens. 


* Indem Haufe 98 Dat Sir. fam 
ıte ein fewediiches Kind — 
— au — 


Das — erlaubte es ihm nus 
nicht. 
Der ungefähr 45jährige ſchwediſche 
—— John Johnſon von No. 79 
Milton Ave., welcher am Montag vog 
acht Tagen auf die fiebenjährige Emmg 
Rodin einen unzüchtigen Angriff gemacht, 
wurde heute Vormittag vom Nichter 
Keriten auf 200 Tage in die Bridewell 


; geichieft, da das beigebradgte Beweismas 


terial leider nicht 
eine eremplarifche 
Unholds durch die 
erhoffen zu laffen. 

Die Gefängnigbeamten hatten dem 


genügend war, um 
Verurtheilung des 
Großgeſchwoͤrenen 


Elenden, der ſie vor ſeiner Prozeſſirung 


darnach fragte, was wohl mit ihm ger 
ſchehen werde, vorgeredet, man würde 
ihn ohne Weiteres hängen, was denfel- 
ben dazır veranlaßte den Richter Kerften , 
mit furchtbebender Stimme zu bitten, 
ihm doc blos fein Leben zu jchenfen. 
Herr Keriten erwiderte ihm darauf, daf 
ev es nur von Herzen bedauern Tönne, 
daft ihm die Befugnig nicht zujtehe, ihn 
hängen zu lajjen, jonjt würde er fich Feis 
nen Nugenblid bedenten, dies zu thum, 
Das Fleine Mädchen wurde, da der Ders 
brecher geftört ward, glüdlicher Weiſe 


nicht verletzt. 
— ——— — — 


Geheimnißvoller To desfall. 
Fufall oder die That einer refins 
nigen P 
Im Hotel Pe Grand, No. 39 Wells 
Str., wurde geftern Nahmittag gegen 2 
Uhr der Farmer Alonzo, Cdwards,. aus 
Lake County, Ill., todt in ſeinem Zim⸗ 
mer vorgefunden, während ſeine Gattin 
beſinnung gslos neben ihm lag. Ueber die 
Todesart des Farmers gab der geöffnete 
Gashahn und der ſtarke Gasſgeruch, der 
das Zimmer erfüllte, Aufſchluß, ſonſt 
ſchwebt aber ein dunkles Geheimniß über 
dem Vorfall. In einer Kleidertaſche des 
Todten fand fich ein von Lewis E, Dor: 
fett, dem Elerk des Kounty- Gerichts von 
Late County — Anweiſung 
zur Aufnahme der Frau Jane Edwards 
in ein Irrenaſyſ. Das Ehepaar war 
am Montag kurz vor Mitternacht mit 
einem Mann Namens William Gremin 
nach dem Hotel gekommen und: leßterer 
war gejtern um acht Uhr früh fortgeganz 
gen, ohne wiederzufehren. Frau Ed⸗ 
wards wurde nach dem County-Hoſpital 
gebracht, der Todte nach Klaners Mor— 
gue, 1413 Monroe Str. Unter den Sa— 
chen des Chepgares fand man 386, awei 
goldene Uhren ımd ein Eiſe 
der Wisconfin Central: Bahn von Role 
lins nach Chicage, Man vermuthet, 
daß Frau Edwardd darum gewußt hat, 
daß fie nach einer Irrenanſtalt gebracht 
werden jollte und daß fie den Gashahn 
aufgedreht hat. 


1 


Die ihlimme Maggie, 


Maggie Schimmel von No. 1203 N, 
Haljted Str., eine 20jährige Schöne 
von lockeren Lebensgewohnheiten und big 
vor Kurzem bei ihrer Mutter wohnhaft, 
wurde heute Vormittag dem Richter Ker: 
jten — der Anklage des unordentlichen 
Betragens vorgeführt. Die Mutter ſel— 
ber trat als Klägerin auf, erklärte, daß 
das Mädchen ſeit Kurzem in einem lie— 
derlichen Hauſe Quartier genommen und 
bat, dieſelbe nach dem Hauſe zum Guten 
Hirten zu ſchicken. 

Da Schönmaggie indeffen eigentlich für 
dieje Anjtalt jchon zu alt ift, fo verjchob 
der Nichter den Kal vorläufig bis zum 
neunten diefes Monats und rieth der 
Mutter, vorläufig evjt mit der Oberin 
des Heims privatim Rüdfprache zu nehs 
men. Maggie jelber gab ihr Verweilen 
in dem fchlechten Haufe zu, behauptete 
indeffen, bei ihrem Beziehen beilelben 
von feinem Charakter nidts gewußt zu 


haben. 
— 


Die Spieler wieder bei der Arbeit. 


Die Spielhöllen find in Chicago doch 
noch nicht ausgeſtorben. Cy. Jaynes 
Spielhaus, 70 Jackſon Str., "machte 
geſtern Abend gute Geſchäfte, bis die 
Geheimpoliziſten Amſtein und Miller ers 
jchienen und fich den Eintritt in das Lo: 
fal erzwangen, Neun Spieler wurden 
von den Beamten nad) der Eentralitation 
geleitet, unter ihnen der ehemalige 
Sounty-Commilfär Mike Wafjermarr, 
der jich jedoch jeines Namens jhämte 
und fih Wm. Brown nannte. Unter 
diefem Namen bezahlte Herr Wafferman 
wie jeder der anderen Berhafteten heute 
Vormittag im Polizeigericht der Armory 
$3 Strafe. Die Spielutenfilien waren 
nicht confiszirt worden, und die Glüds- 
ritter fonnten, nachdem fie Bürgfchaft 
geitellt hatten, das fo jäh unterbrochene 
Spielhen nad) Mitternacht wieder fortz 
jeßen. 

—— 


Im Fluſſe ertrunten. 


Peter J. Fiſh, ein junger Arbeiter 
des Holzgeſchäfts von Froſt Bros er—⸗ 
tranf heute früh um 8% Uhr im Fluffe 
am Fuße der Marwell Str. Der neuns 
zehnjährige junge Mann litt an Kräms 
pfen und war während eines Anfalles 
jeiner Krankheit in das Wajfer gefallen, 
Fiih wohnte in 218 ©. Peoria Str. 


Ab nach Joliet. 


Eine auserleſene Gejellihaft, aus 24 
Perjonen bejtehend, wurde heute früh 
aus dem County-Gefängnif nach Joliet 
übergeführt._ Durdichnittlich wird jeder 
‚der 24 dort vier Jahre verweilen, einige. 
in der Berbrecherwelt befonders Promis 
nente find jedoch auf 20 zeigt 15 ‚Jahre 
” weht 





 Ifter Imet if, Bis zung 
ſchöpfung zu arbeiten und 
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Hille Diejenigen Lefer, welche ihre 
DBohnung verändert haben, wer 
den erfucht, uns ihre uene Adreſſe 
mätzutbeilen, Damit Die regelmäs 
Bige Ablieferung deS Blattes nit 
unterbredgen wird. 


© 


Wie des neuendeichsranzlers und 


Miniſterpräſidenten erſtes Auftreten im 
preußiſchen Landtage, ſo hat auch die 
Thronrede des Kaiſers an den friſch ge⸗ 
wahlten Reichstag einen außerordentlich 
günſtigen Eindruck gemacht. Selbſt die 
freiſinnigen Blätter geben mit wenigen 
Ausnahmen die Verſicherung, daß das 
Programm der Regierung annehmbar 
ſei, und daß der Reichstag auch den 
Mehrforderungen für das Heer wird zu⸗ 
ſtimmen können. Dieſe verſöhnliche 
Stimmung iſt hauptſächlich darauf zu—⸗ 
rückzuführen, daß die Regierung eine 
Verlängerung des Septennats oder des 
Sprtaliftengefeges nicht in Ausſicht 
ſtellt. 


Mit jenen beiden Maßnahmen ſtand 
und fiel das Bismard-Puttfamer’fche 
Spyitem. Sie verförperten fo recht die 
Geringihätung des Reichstages auf der 
einen und die Werthichätung der bruta- 
len Bolizeigewalt auf der anderen Seite, 
Den Bolfsvertretern wurde vorgeworfen, 
fie hätten jo wenig Patriotismus und 
Einfiht, dag man ihnen die alljährliche 
Veititellung der Heeres: und Flottenaus: 
gaben nicht anvertrauen könne, fondern 
fi gleich auf fieben Jahre hinaus gegen 
ihre Böswilligfeit fchüsen müfle. Da: 
gegen machte man der Polizei das Com: 
pliment, daß es gar nicht nöthig fei, ihre 
Vollmachten geſetzlich einzuſchränken. 
Sie hatte das Recht, jeden, Reichsfeind“, 
der ſich nach ihrer eigenen Anſicht gegen 
Staat und Geſellſchaft verſündigt hatte, 
ohne Verhör, Richterſpruch und Verthei⸗ 
digung von ſeiner Seite aus ſeinem Va— 
terlande zu vertreiben. Dieſe Machtbe⸗ 
fugnifje der Polizei mußten um fo mehr 

er erregen, je- allgemeiner es befamnt 
wurde, daß Yodipigel in’s Ausland ge- 
fendet wurden, um. „Berfihwörungen“ 
anzuzetteln und Gefellichaftsretterei im 
Stile ven; Richt-Gentlemen“ zu betrei- 
ben. Angefthts der Eıithüllungen, welche 
im Falle Wohlgenneth und im Elberfel- 
der Sorialijtenproceffe gemacht wırıden, 
mußte jeder deutjche Baterlandsfreund 
vor Scham erröthen. 

Wenn Kaifer Wilhelm FI. und fein 
Reihstanzler Generaf v. Gaprivi den 
Gentlemen mehr und den Kicht-Gentle- 
men weniger Einfluß einräumen wollen, 
fo wird’der Erfolg nicht ausbleiben. Sie 
werden felbitverftändtich micht alle Op= 
pofition aus der Welt fchaffen, aber es 
wird ihren vajch gelingen, jene Gehäj- 
figfeit, VBerbitterumg und Rahfucht zu 
bannen, welche die politifchen Kämpfe in 
Deutjchland jeit Jahren - gefennzeichnet 
haben. Wenn der erjte Beamte des Rei- 
ches fo weit ging, nahezu die Hälfte aller 
Reichstagsmikglieder öffentlihd als 
Keichsfeinde zu brandmarken, "fo Fonnte 
es nicht ausbleiben, daß die ganze Repti- 
lienprejje feine Beichuldigungen in noch 
gemeinerer Korm. wiederholte, und dak 
die Angegriffenen in ebenfo biffiger Form 
fich vertheidigten. Desgleichen war es 
ganz natürlih, daß die Arbeiterbewe- 
gung in Folge der Ausnahmegefege und 
Bolizeiverfolgungen von Jahr zu Jahr 
„umjtürzleriicher* wurde. 63 kann da= 
ber jedenfalls nichts jchaden, wenn „von 
oben herab“ eine andere Tonart angege- 
ben wird. Dem biederen Deutjchen ijt 
die Giftigfeit nicht angeboren und jie 
geht ihm auf die Dauer gegen den 
Strich. 


Mit der Abſchaffung der Todes⸗ 
ſtrafe im Staate New York iſt es vor— 
läufig nichts. Da die Annahme der 
betreffenden Bill im Hauſe auf die Be— 
ſtechungskünſte einer Elektricitätsgeſell— 
ſchaft zurückgeführt wurde, ſo beſaß der 
Juſtizausſchuß des Senats nicht Muth 
genug, auch leßterem die Gutheißung 
der Bill zu empfehlen. BDurd; die wo: 
chenlange Erörterung darüber, ob der 
Mörder Kemmier mit einem Stride er: 
würgt oder mittels Fünftlihen Blitz— 
ftrables erfchlagen werden follte, ijt aber 
die Öffentliche Meinung auf die gänzliche 
Befeitigung der Todesjtrafe hinlänglich 
vorbereitet worden. Denn es muhte 
jedem Bernünftigen Flar werden, dak 
diefe Strafe weder abjchredend, nod 
vorbeugend wirkt und für den Verbrecher 
felber bei Weitem nicht fo fchlimm ift, 
wie lebenslängliche Einfperrung. Wenn 
die Bernihtung eines Menjchenfebens 
unter feinen Umjtänden zu rechtfertigen 
üt, jo hat auch der Staat Fein Recht, die 
alte Blutradhe auszuüben. Durd; Notb- 
wehr ift er dazu nicht gezwungen, denn 
er befigt andere Mittel, um die Ber: 
brecher umichädlich zu machen. Die Er: 
fahrung hat bis jekr nicht gelehrt, dak 
die Zahl der Morde abnimmt, wenn der 
Henter jharf arbeitet, oder daf fie zu= 
nimmt, wenn er garnichts zu thun Friegt. 
Bozu will man alfo im angeblich civi- 
Hirten Staaten die entjeßtich brutalen 
Hinricjtungen noch beibehalten? 


Nach dem Siege der Zimmerleute, 
bie gewiffermapen als VBorhut in’s Feld 
geihicdt wurden, ift an dem volljtändi- 
gen Grfolge der Adtftunden: Bewegung 
faum noch zu zweifeln. Es mag fünf 
oder jelbit zehn Jahre dauern, bis alle 
Gewerbe die Berkürzung der Arbeitszeit 
durchgeſetzt ee aber —— iſt 
der Kampf bereits eutſchieden. Wohl 
ober übel werben fi Die Bhitojophen 

be — — 


Ohr zu legen. Sie * aupten, der 
Menſch müſſe rend ſchaffen“, 
um nicht auf ſchlechte — zu foms 
men und dem Teufel zu verfallen, Da 
follte man denn eigentlich jeden Men- 
chen todtjchlagen, der eine große wifjen: 
fhaftlihe‘ Entdefung madt oder eine 
arbeitiparende Mafchine erfindet. Die 
Männer, die man jett verherrlicht und 
als Wohlthäter der Menfchheit preiit, 
follte man von Rechtswegen als Feinde 
des Menjchengeichlehts aus der Gefell: 
ſchaft ausſtoßen. Denn ſchließlich ge 
hen ſie doch nur darauf aus, es ihren 
Mitmenſchen bequemer zu machen, die 
Arbeitslaft des Einzelnen wie der Ge- 
jammtheit zu vermindern und doc die 
Summe der Erzeugniffe zu fteigern. 
Das it offenbar ein entjeßliches Ber: 
brechen! 

Zum Glüd bewegt die Welt fich doch, 
ohne auf die Nidjchrifts: oder Still: 
ftanda-Philofophen Nüdjicht zu nehmen. 
Benn einmal der Beweis geliefert wird, 
daß 3. B. der rufjiiche Mufchik, der 18 
Stunden tägfih- arbeitet und Brannt- 
wein dazu fauft, auf einer höheren fittli- 
hen Stufe fteht, als der nur halb jo 
lange arbeitende englifche ober amerika- 
nifche Arbeiter, dann wird die Achtjtun: 
den: -Bewegung einen Rücfchlag erhalten. 
Warum wird diefer- Beweis nicht beige⸗ 
bracht? 


_ 2ofalbericht. 


Die Weltausfiekung. 
Beamte und Gehälter derfelben. 


Das Weltausitellungs + Divectorium 
hielt geftern Nachmittag unter dem Vor- 
ſitze des Präſidenten Lyman J. Gage 
eine Specialfitzung ab, —— indeſſen 
die Erwählung eines General-Directors 
und eines Secretärs "vorläufig bis zur 
regelmäßigen. Freitags - Werjammkung. 
Hierauf wurde fejtgejeßt, daß das Ge- 
halt des Präfidenten jährlich 86000, 
das des eriten Vice-Präfidenten 812, 
000, das des Schatmeifters 85000 und 
das des Auditors ebenfalls 85000 be- 
tragen jolle. Der. zweite Vice-Präfi: 
dent wird Ferm "Gehalt befommen und 
betreffs der Gehälter des Sefretärs und 
des General-Director3 wird man fi 
fpäter einigen, Herr A. F. Seeberger 
und Herr VW. 8. Afermanı wurden jo= 
dann zum Schatmeifter Iöthungameile 
Auditor ernannt. — 

Na Erledigung diefer Angelegenheit 
gelangte ein vom Mayer "Eregier unter: 
breitetev Beihluß zur Annahme, demzır= 
folge fämmtliche Aktionäre für jeden in 
ihrem Befiß befindlichen Antheilsjhein 
bis zum eriten Montag im Juli $1.18 
in die Kafje einzahlen follen, welchem 
Bejchluß die Annahme einer Refolution 
folgte, nach welcher am zwölften Yuli 
von Vormittags zehn Uhr an bis Abends 


.T Uhr im Weltausftellungshauptguartier 


eine außerordentlihe Berfammlung der 
Aktionäre ftattfinden fol, im der denfel- 
ben die folgenden Projekte zur Abſtim⸗ 
mung zu unterbreiten find: 

1. Die Erhöhung des Aftienfapitals 
auf $10,000,000. 

2. Die Nenderung des Namens der 
GSejellichaft in „Ihe Worlds Columbian 
Erpefition* und 

3. Die Ratifieirung fämmtlicher an— 
derer Bornahmen des Direftoriums. 

Nachdem nod die Ernennung der ftän- 
digen Ausichüffe vorgenommen worden 
war, erfolgte Bertagung. 


Baflerleitung für Jeving Park. 


Gin Eomite der „Irving Park Im: 
provement Affoctation“ fprach geitern bei 
dem Comite für öffentliche Angelegen- 
heiten vor, um die Mithilfe des Countys 
zur Ausdehmung der jtädtiichen Wailer: 
leitung nad) Jrving Park. zu erlangen. 
Die Bewohner diefer Vorftadt erboten 
fich, im Kalle der Kountyrath ihnen be- 
hilftich fein würde, das Geld zur Anlage 
der Hanptleitung bis zum ehemaligen 
Stadthaufe von Jerferfon aufzubringen, 
jo daß danı das County mit geringem 
Koftenaufwande auch die Anftalten in 
Dunning mit gutem Waffer verforgen 
fönnte. Die Commifjäre Hayes, Senne 
und Bonner werdet morgen Vormittag 
mit dem Comite der Bewohner von 
Seoing Park dem Mayor eine Aufmar- 
tung machen, um zu jebga, was fi in 
der Sade thun läßt. 


Sterblichteitsbericht für den Monat 
April. 

Der foeben im Gefundheitsamt fer: 
tiggejtellte Sterblichfeitsbericht für den 
Monat April zeigt, daß die Zahl der 
während des Yebteren vorgefommtenen 
Todesfälle eine felten niedrige gewejen. 
Der allgenreine Monatsdurdichnitt nänı- 
lich ftelt fih auf 17.46 für ‘taufend 
Berfonen, wogegen im jüngften April 
nur 14.5 pro Taujend farben. Su 
Sauzen farben während des Monats 
1602 Berfonen, nämlich 888 männlichen 
und 714 weiblichen Gefchlechts oder aber 
1584 Weiße und 18 Schwarze. 


. Bertlagt ihren hariherjigen Baus: 


herru. 

Frau Eliſa Tolan hat im Kreisge— 
richt gegen den Hausbeſitzer John Tho⸗ 
mas eine Schadenerſatzklage auf 55000 
auhängig gemacht, weil derſelbe ſie ge— 
waltſam aus dem Hauſe geſfetzt hatte. 
Der Miethscontrakt der Klägerin mit 
dem Verklagten war abgelaufen, da je⸗ 
doch der Sohn der Frau Tolau in den 
legten Stadien der Schwindfucht darnie⸗ 
derlag ı und der Arzt feine Fortichafjung 
wah einer anderen Wohnung für * 
gefaͤhrlich erklärte, bat die Frau den 
Hausherru, fie —* einige Tage länger 
wohnen zu laſſen. Thomas jedoch ließ 
am 1. Mai Morgens früh ſämmtliche 
Saden der Frau Tolan, mit Ausnahme 
des Bettes nrit dem Kranken, auf die 
5* ſetzen. —— Tolan behauptet, 
dak Thomas damit Pete AR 
— nee en ; 


; — 


Tommy Morgan ũber Kinderarbeit. 


Anläßlich einer von der „Woman's 
Alliance“ ergangenen Aufforderung hat⸗ 
ten ſich geſtern Abend im Clubzimmer 
des Palmer Houſe ungefähr hundert 
Damen, ſowie eine Anzahl von Herren 
zuſammengefunden, um über die Art 
und Weiſe zu berathen, in welcher ſich 
das gegenwärtige öffentliche Schulſyſtem 
am beſten heben laſſe und zu gleicher 
Zeit die Ernennung von mehr weiblichen 
Schulräthen zu beſprechen. Herr Chas. 
H. Ham, der erſte Redner, erklärte, daß 
zum Mindeften drei Frauen im Schul: 
tathe fißen und dap fümmtliche Lehrer 
in den Rormalfchulen ausgebildet fein 
joliten. 

Frau Chas. E. Holt vom Frduen: 
fhußverein meinte darauf, daß die Kin- 
der auf ihren Wege nach md von ber 
Schule, wie auch in den Schulhöfen fel- 
ber durchaus nicht den moralifchen Schuß 
hätten, den fie haben follten, und daß 
zwar die Finanz, Bau: und Grund: 
eigenthHums-Geichäfte, welche mit den 
Schulen in BVerbindung ftänden, von 
Männern geleitet werden follten, die Er: 
ziehung der Kinder indeffen müfje den 
Frauen zufallen. Frau Gorinne ©. 
Brown verlas eine intereffante Abhand: 
lung über die Unzulänglichleit der den 
Lehrern zır Gebote ftehenden Discipli: 
nar-Mittel und die ungefunde Beichaf: 
fenheit und geringe Zahl der Schulge- 
bäude, 


Herr T.%. Morgan verlangte fodann, 


daß jämmtliche Kinder, fowohl die in. 


der Schule befindfichen, alö auch Dieje- 
nigen, welche zur Arbeit gingen, re= 
giftrivt würden, damit auf Diefe Weife 
dem Schulzwangsgefeg befler in die 
Hände gearbeitet werden Fönne- In 
den letsten drei Yahren, fagte er, Habe 
fih die Zahl der in den Zabrifen be- 
ichäftigten Kinder um 66 Procent geho: 
ben, während das bei der der erwachie- 
nen Arbeiter nur zur Höhe von 14 
Procent der Fall fei. Diefe Zuftände 
erhöhten die Sterblichfeitsrate unter der 
Jugend in bedauerlicher Weife und. lie: 
Ben ein vorzeitig gealtertes Männerge: 
Schlecht heranwachfen. Nachdem hierauf 
noch mehrere Andere der Anmwejenden ge: 
fprodhen, gelangte eine Reihe von Be: 
Ichlüffen zur Annahme, in welchen 
hauptfächlich noch einmal die Noihwen- 
digfeit der Ernennung von mehr weib- 
lihen GSchulräthen und der Um— 
ftand hervorgehoben murde, daß 
die Hebung des Schulunterrichts 
mit den Fortfchritten, welche die Stadt 
gemacht, nicht gleichen Schritt gehalten 
habe, weswegen jämmtliche Gandidaten 
für politifche Aemter, ohne Unterfchied 
der Partei, die Reform auf erziehlichem 
Gebiete unterftüßen follten. 


Keine Brandftifter. 


In der Pokizeiftation der W. Chicago 
Ave. Station jaken feit Sonntag. Nad- 
mittag vier Arbeiter der Mattoon Mfg. 
&o., deren Möbelfpeicher an der Grie 
und Union Str. in der Nacht zum Som: 
tag ein Raub der Flammen wurde, in 
Haft, weil fie einen anderen Arbeiter, 
Namens A. B. Hiller von 14 ©. Water 
Str. thätlich angegriffen haben follten. 
Edward Me&looy, Fred. Lehmann, 
Charles Brant und Kohn Bartman, 
diefes find die Namen derjelben, wurden 
geitern vom Richter La Buy von der 
Wet Chicago Ave. deswegen auch zu je 
833 Strafe verurtheilt, doch erhielten 
außer Brant, welcher feine Strafe be- 
zahlte, die übrigen, welche fein Geld bei 
jich hatten, diejelbe jchlieglich gejchenft. 
Ein Berfuch der Polizei, die Angeklagten 
mit dem erwähnten Kabrifbrande jelber 
in Berbindnug zu bringen, mißlang, 

ni 
Ein Leihitat und cin Sprigenhaus 
in Flammen aufgegangen, 

Der Leihftall der Firma Field Bros, 
an der 50. und State Str. brannte heute 
früh gegen ı Uhr bis auf den Grumd 
nieder. Das Gebäude war ein zwei: 


| ftödiger Holzbau, und der Brand theilte 


fi dem angrenzenden Schlauchwagen: 
Gebäude der ftädtiichen Spriten-&om- 
pagnie No. 3 mit, welches gleichfalls 
niederbrannte. Der Schlauhwagen 
wurde in Sicherheit gebracht. Der Ver⸗ 
tuft an dem Leibitall beträgt im Ganzen 
84000, das Gebäude der Feuerwehr 
fann für 82500 wieder aufgebaut wer: 
den. Menjchyen und Pferde wurden bei 
dem eier nicht verlegt. Leber die Ur- 
jache des Brandes ijt nichts bekannt. 


Bolten Dur Die Mafhen Des Ge: 
ſetzes ſchlüpfen. 


Von der kürzlichen gerichtlichen Ent- 
ſcheidung, daß ein Friedensrichter kein 
Recht habe, einen Sträfling des Correk⸗ 
tioushauſes zu harter Arbeit zu verur⸗ 
theilen, machen immer mehr Perſonen 
Gebrauch. Edward, George und Char— 
les Thornton, die von Richter Bradwell 


Jwegen unordentlichen Betragens und 


Landſtreichens zu je 3100 Geldſtrafe 
verurtheilt umd im Grmangelung . des 
Baargeldes wach dem Gorrektionshaufe 
geichict worden waren, haben auf Grund 
obiger Eutjcheidung dur ihre Muster 
ein „Habeas-Corpus“-Berfahren einlei- 
ten lajjen und ihr Fall wird am. Dounuer- 
ftag vor Richter McGounell zur Ver: 
handlung kommen. u der „ Bridewell“ 
befinden fi no} eiwa 200 Gefangene, 
die bei Eimtritt wärmerer Witterung 
vorausfichtlic jich jene Entfherdung zu 
Nutze machen werden. 

* Das Gomite des Gountyrathes für 
Öffentliche Angelegenheiten hat den She: 
riff angewiejen, dafür zu forgen, dak 
die Verfaufäjtände, melde das County: 
gebäude perunzieven, entfernt werden, 
ferner joll in Zufunft verboten werden, 
eu — zwiſchen dem Gourthaufe 

dent Gountygebäude Pferde und 
— aufzuſtellen. 
—— 


ge 


den Präfidenten der „Lhicago 
Truft und Sarnen 


Richter Horton hat den Herren James 


18. Smith, Thomas. Battifon und 


Chad. H. Wheeler einen gegen bie 
„Shicago Truft und Savings Bank“ 
und deren Präfidenten D. H. Tolman 
gerichteten Einhaltäbefehl ausgejtellt, 
durch weldyen der Lehtere verhindert wer: 
den fol, ein gegen fie erwirftes Zah- 
Iung3urtheil zur Boflziehung zu bringen. 
Die Herren behaupteten, daß Präfident 
Tolman ihnen durchweg übertriebene 
Angaben über den geichäftlihen Stand 
der Bank gemacht und fie Dadurch bewo- 
gen habe „gewäflerte” Aktien zum Be: 
trage von 85000 .zır Faufen, wobei fie 
zwanzig Procent ‘des Kaufpreijes in 
Baar erlegten und für den Rejtbetrag 
Noten ausftellten. ı Die : 8100: Aktien, 
welche fie für je $125 gefauft, hätten 
fich aber als eine fchhechte Kapitalanlage 
erwiefen, weswegen fie unmöglich Die 
nod) ausjtehenden Rotan einlöfen könnten, 


Zwei Einbrecher diugfeſt gemacht. 


In der Nacht von Montag drangen 
Einbrecher in die Wirihſchaft von White 
Jones, 474 S. State Str., öffneten 
den Sicherheitsſchrank und entnahmen 
demſelben Diamantringe und goldene 
Uhren im Werthe von 51500. Detektiv 
Nordrum verhaftete geſtern einen Farbi- 
gen, Namens John Davis, der gerade 
ein Pfandgefchäft betreten wollte, um 
eine goldene Uhr zu Gelde zu machen. 
Don der Frau des Negers erfuhr Die 
Polizei, daß Jerry Williams fein Kum- 
pan gewefen fei.. Auch diefer wurde his 
ter Schloß und Riegel gefegt und geitand 
den ganzen Einbruch ein. Die geftohle- 
nen Saden wurden fünımtlich wiederer: 
langt. ; 

5 m — — 


Eine Panik im Theater verhütet. 


Nur die Geiſtesgegenwart des Thea— 
terdirektors Chenet verhinderte geſtern 
Abend während der Vorſtellung in Ja— 
cobs Elark Str.-Theater eine allgemeine 
Panik. Der Director bemerkte einen 
leichten Rauch ſich die Treppe hina 
ziehen und fand bei der Nachforſchung 
nach der Urſache in einem unzugänglichen 
Theile des Gebäudes einen Haufen 
breunbarer Stoffe in Tangfamem Ber: 
brennen. 63 war gegen 10 Hhr und 
die Borftellung ging ihrem Ende ent: 
gegen. Herr Ehenet nahm einen Sik 
im Aufchauerraum ein und bewachte 
forgfältig das Fortichreiten des Brandes, 
Allınälig füllte fih der Raum dichter 
mit Rauch, und noch bevor der Vorhang 
fiel, verließ das Publitum ruhig das 
Theater, wohl ahnend, daß etwas nicht 
in Ordnung war. Gleich darauf vafjelte 
die Sprißen-Gompagnie No. 3, welche 
von dem Theaierdirector benachrichtigt 
worden war, heran und unterdrüdte den 
Bramd, der im Ganzen einen Schaden 
von #50 verurjacht hatte, 


Beftahl feine Url Arveuseber· 


Unter der Anklage, fe feine Hrbeitgeber, 
der Firma Heath »& Milligan, 170 
Randolph Str., beitohlen zu haben, 
wurde der Clerk VB. ©. Neecdham 
gejtern Abend-verhaftet und in der Gen- 
tralitation eingejpertt. Necdham ge: 
ftand, daß er am Donnerftag Abend 
einen Griff in die Kalje gethan und dar: 
aus die Summe von $170 genommen 
babe. Auf dem Nachhaufewege hatte 
er das Geld unter einem Seitenweg ver: 
fteeft, war aber dabei fo aufgeregt, dak 
er jpäter die Stelle nicht mehr auffand. 
Bor einigen Tagen‘ war bereits eine 
Kafjette mit 8700 in Noten und Baar: 
geld verfchwunden gewejen, aber durch 
die Gcheimpoliziften MecKeogh und 
Myers im Kellergeiho unter Schutt 
verftecft wieder aufgefunden worden. 
Needham wohnte mit Frau und Familie 
in Bridgeport und ftand feit zwei Jah: 
ren im Dienfteder Firma Heath & Mil: 
ligan. 


Scheidungoklagen. 


Folgende neue Scheidungsflagen wur: 
den geſtern eingereicht: Olive gegen 
Hjalmer Gunderſon, wegen grauſamer 
Behandlung; Lilly W. gegen Frederick 
Atkins, wegen Ehebruchs und grauſamer 
Behandlung, und Doxothea gegen Mads 
Johnſohn, wegen grauſamer Behand— 
lung. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
dem bewilligt: Sarah E. von Henry ©. 
Rahn, wegen graufamer Behandlung; 
Mary von Wilfiam &. Chandler, wegen 
böswilligen Berlaffens; William H. von 
Sallie F. Barnes, wegen Chebruds, 
und Sarah von Horton G. Mofhier, 
wegen böswilligen Berlaffens, 


Die Erouinmörder in Zolict, 


Die von verschiedenen Zeitungen, 
auch von uns gebraten Mittheilungen, 
daf; die Eroniumörder im Zuchthaufe zu 
Soliet nicht mehr hart arbeiten dürfen 
und ein herrliches Leben führen, werden 
widerrufen. Dan GCoughlin jell nad 
wie vor in der Steinhauer-Werkitätte 
beichäftigt fein, Bourfe ebenfalls wie 
früher im der Böttcherei arbeiten. Mit 
der Krankheit D’Sullivans ift es aud 
wicht jo gefährlich, wie es gemacht wurde, 
* ſoll ſogar kräftiger geworden ſein. 
D’Sullivan hat die leichtefte Beihäfti- 
gung von den dreien, in der Schuhmas 
cherwerfitätte. 


Der Gewerfihafisrath auf Beiuch 
im — * 


Ein Comite des es Gewertigaftscatfes 
bejuchte gefteru das Zuchthaus in Yoliet, 
um dert Erkundigu über die Eon- 
tracte für Zuch beit einzuziehen 
und ji) zu vergewifferu, ob die Staats: 
gejege im Siem auf Gontracte für 
Auctbauserbeit befolgt würden, Die 
meitten Contracie © am 1, Okcto- 
ber, der ber Ajhley 7 ive 60. bereits am 
1. Juli, . Lebten 
—* uach IA 


| — — ⸗ — uldigungen gegen | 
Die frauen — die Jugend er⸗ Beſch gu geg 
zie 


Wabash Ave. und Adams Str. 
nn i 
3 
Wir haben uns einer ganzen Tu: 


fter-Partie verfichert von einem 
Jmporteuren von 


Handtüchern 


zu folchen Preifen, die es uns mög- 
li) machen, diefelben zu einem 
Deittel weniger anzubieten, 
als deren regulärer Werth. 


Feine 


11:4 Marfeille Miufler Auills, 
zu $1.50 jedes. 
11-4 fihwere JHarfeille Auills, 
$2.50 jedes. 


Wir haben zum Verkauf auägeftelkt 
eine fürzlich erhaltene Sendung von im: 


portirten Marſeille Quilts in Farben 


und eleganten neuen Muſtern zu: 


$3 und $3.50 jedes. 


ARSON 
E&C., 


Weabash Ave. und Adams Str. 


Musſin Anlerzeug. 


Damen-⸗Naͤchtkleider, Chemiſes, 
Beinkleider und Corſet-Ueberzüge, 
aus gutem Muslin gemacht und 


ſchön beſetzt, 
50c ; jedes. 


Damen: Unterröde, Nachtkleider, 
Chemiſes, Beinkleider und Corfet- 
Meberzüge, fhönes Mluslin und 
reizend befest, 


76c jedes. 


Damen:Unterröde, gutes Muslin mit 
ausgezadtem Kambrie Ruffle, 


380. 


Damen Chemiſes, gutes Muslin, mit 
Spitzen oder einfachem Band befetzt, 


180. 


Knaben Waiſts, 


Percale, 
330. 


Eine große Auswahl von Babies- und 
Kinder- „Shirred“-Mull- und Seiden— 
hüten zu ſehr mäßigen Preiſen. 

Eine Muſterpartie von langen und 
furzen Mänteln und Kleidern zu weni: 
ger als Koftenpreis. 


Duting Alanell oder 


KSeiraths:Lieenzen, 


Die forgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des Couuty⸗Clerls ausgeſtellt: 

Joſ. Engelhardt, Thereſe Bihr. 

Peier Voͤrbury, Minna Lan. 

Otto Blum, Bertha Beever. 

George Bold, Yriederide von Lehe, 

—— Auderſon, Emma Veden. 
Otto Glaman, Mary Tempel. 

John Ritch, Mary J. Natiebrock. 
Aifted Benſiger, Louiſe Ditzmann. 
Henry Karſten, Minna Wuͤnnecke. 

Win. Klein, Mary Peterfon. 

Jacob Stange, Katherine Fridrickſen. 
Michael Golinsti, Flora Suwalska. 
Chas. Panzer, Minnie Koch. 

Sorgen P. Jorgerien, Gertrud Sorenjen. 
Mer Leoy, Garrie Goodman. 

Heinrich Hules, Minnie Shronchem. 
Fohn Reybert Voıtije Gerger. 
Auguſi Lingren, Sophia Beterfon. 

Parry Solger, Clara Sedet. 

Emil Schwer, W. Nowodmworäft, 

Fred Lafleur. Amanda Earear. 

zaul F. Schroder, Laura Klothrup. 
Auguſt Treptow, rizzie Conrad. 
Auguſt Friedel, Kunigunde Hermand. 
Tony Rozla, Annie Voſatova. 
Wenzel Gibiſch, Maggie Teis. 
Aruold Gruger, Auguſte Waguer. 
zehn P. Meyer, Angeline A. Beuedict. 

Seremtah Peters, Maggie Hurley. 

el Steffer, Betty Haher. 

Bernard Dodter, Beronita Kalter. 
Chriſtian Adermann, Mathilda Korth. 
Franf Sprang, Bertha Krufe, 

Chriſtian Martineit, Friedricke Schrauk. 
Abraham Roienfield, Aunie Code. 


— — 


Banertanbnikihheine 


wurden geftern an folgende Berfonen aus⸗ 
geftellt: John Bilek, zweiſtöck. und Baſe⸗ 
— ats, 171 sorquer ÖStr., 33000 ; A. 
Wheeler, zweiitöd. Stall, 41414143 
Baihingten Etr., FW; granf © 9. Barıy, 
ſechs dreiftöd. umd Keller: —— 46. 
ie. — — —— 
reiſtöt. un er⸗ Store und % 
Dee Str., 86000; B. Falteman, zweiitäd. 
ats, 1452 Warren Ave., 3250; William 
orden, A Auban, 38—47 Kin Str., $3008 ; 
Evangeliiche Ktirdhe, einftöd., Yamıence md 
Milwaufee Anes., $7000 ; Fraut K. Barry, 
drei dreiſtöck. und Keller: Kohnbäufer, 3223 
3277 


816,006 ; &. MR. Thomp- 
> Keller: la { 


» % 
Spezielle Anzeige. 

Haben von W. C. Moore & Eo., 145 State Str., ihr ganzes 
Lager von Schnittwaaren, Mänteln, Phantafie - Artiteln x., ge 
kauft. Es ift wohl bekannt, daß die Herren W. T. Moore & Eo. 
in allen ihren Departements eine ganz ausgezeichnete Clafje von 
Waaren führten. 

Die Kerren Siegel, Cooper & Co. verfchleudern diefe Waaren 
fürchterlich. Die feinften Schnittwaaren, Seidenftoffe, Leinen 
und Strumpfmaaren sc., werden für geringere Preife verkauft, als 
gewöhnlich die ordinären Waaren. 

Dorigen Mlontag waren die Läden der Herren Siegel, Cooper 
& Co. bis zu ihrer äußerten Safjungsfähigfeit vom Keller bis 
zum Dache gefüllt, und taufende über taufende Dollars Werth 
Daaren wurden von entzücten Kunden heimgetragen. Wir 
rathen unfern Kefern nicht zu zögern, fondern aus diefem großen 
Ausverkauf Dortheilzu ziehen. Er umfafjtdas ganze Etabliffement. 


Jeht il Die Zeil für Bargains! 


sr Das ganze Lager von we) 


WIMooRE&:Co. 


zu 90 Gts. am Dollar und weniger. 
SIEGEL, COOPER & CO. 


State und Adams Str. 


Chas. Gossage & Co, 


STATE und WASHINGTON STR. 


„Hrößler Bargein- Verkauf der daiſon. “ 


Waſchbare Kleider— Stoffe. 


se per DB, 
1000 Stich Dreh Ginghaus zu..| Se per AB, 
300 Slüch Def Saleens, befle | 12: per Ad. 


100 Stück ſchöne Chaſſies,... Be ver Yp. 
5 Kilen Standard Pins . ..| Mic per HP. 


1,000 Stück Eollon Beige zu. 


32 Zul weit 


un Möbel! Möbel! Möbel! 


Haus⸗Einrichtung 


im 


billigften reife 


— und — 


beſter Bedienung 


—bi1—— 


Fred.J. Magerstadt 


BEE Deutjihes Möbel:-Geihäit FV 


Srgend weldhe Defen, Möbel, Glaswaaren 2c. Fünnt hr dort befommen, 
Außerdem bietet jih ehrlichen Leuten hier eine qute Gelegenheit, ber wöchntlicher oder 
monatlicher Abbezahlung Waaren für die denfbar biligften Preiſe zu kaufen. 

Kommi und überzeugt Euch. Auſehen foftet fein Geld. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


—239 ©. Halſted Str., Ecke Cougreß Str. 


B.—Unt das Lager aufzuräumen, werde ic) don nächfter Woche au die Preife beionders herabichem. 


Preis, 59.50. 


Freid: 54.50, 


Garden City Fumiture Co, 


288 W. MADISON STR. 


Währenb der Frübjahrs3- Saifon 
verfanfen wir 


Möbel, - - =: : - 
Teppiche, — 
⸗Oefen ꝛc. 


gu günftigeren Bebingwrgen als je, 
S5 Baar 1. —— 





NE Dinrfde Oper. 

MeViders Wealer — London Gaiety Co. 

Chicago Opera’ Houfe — Gilbert & Sulli- 
van Operette, 

Columbia Theater — Robert Domming. 

Grand Opera Houfe — ;A Long Lane.“ 

Hooleys Theater — Augnajtin Dalys Schau: 
fpiel: Sejellfchaft. 

Haymarfet. Theater — „Lady Peggy.“ 

Windfor Theater — „Three Wives to One 
Husband.“ 

Beople’s Theater — Koh ©. Murphy. 

Sacob3 Glarf Str. T „after and 
Man.“ 

Academy of Mufic — „Unele Toms Gabin*. 

Havlins Theater — „One ofthe Bravejt.* 

Standard Theater — „Town Lot3.* 

—-1 


Der republifanifche Staats= 
— 


Er ſoll am 24. Iumii in Springfield 
zufammentreten. 


Ungefähr fünfhundert Berfonen hat: 
ten fih geitern Mittag zu einer im 
Grand Pacific-Hotel unter dem Borfiße 
des. Bräjidenten, Gen. 08. Martin aus 
Salem, abgehaltenen Berfammlung des 
republifanijchen Staats - Central - Aus: 
fhufjes. zufammengefunden. Diefelbe 
wurde mit einer öffentlichen Conferenz 
eröffnet, in welcher Berichte aus den 
zwanzig Congreß-Diftrikten zur Verle— 
fung famen, worauf die Senatoren Eul: 
Iom und Farwell, fowie Er-Gouverneur 
Dglesby Anfprachen hielten. Zu jpäte- 
rer Stunde ward fodann die Abhaltung 
des republikaniſchen Staats-Convents 
auf den 24. Juni in Spriugſield be— 
ſchloſſen, wobei zugleich feſtgeſetzt ward, 
daß auf je 400 ſeinerzeit für Harriſon 
abgegebeuen Stimmen ein Vertreter kom— 
men ſolle. 

Bei der Convention aber wird der 
heißeſte Kampf um den Poſten des 
Staatsſ ſchatzmeiſters entbrennen, in Ver⸗ 
bindung mit welchem ſoweit in erſter 
Reihe die Namen C. A. Partridge von 
Waukegan und G. W. Brown von Van— 
dalia genannt werden. Zu bemerken 
indeſſen iſt, daß Herr Partridge erklärte, 
er wünſche die Nomination nicht, da er 
beſſere Ausſichten habe, für das Sprecher⸗ 
amt im Abgeordneten-Hauſe gewählt zu 
werden, wohl aber werde ein Candidat 
im Felde ſein, deſſen Ramen jedem 
Stimmgeber geläufig ſei. 

— — 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Racine, Wis. Albert Hoelze, ein alter 
Veteran von Milwaukee, wurde vor fünf 
Monaten unter dem Verdacht verhaftet, ein 
dem Farmer Hermann Oberge gehöriges 
Pierd gejtohleit zu haben. Er brachte dieſe 
Zeit im Gefängnik zu und entging, als 
fein Prozeh fam, une mit-fnapper Noth einer 
Verurtheilung durch die Großgeſchworenen. 
Gejtern wurde Wr. Sohnjon, ein früherer 
Arbeiter auf der Farm Oberges, wegen Yand- 
ſtreichens verhaftet und geſtand im Gefäng— 
niß, daß er mit Hilfe eines Unbekannten das 
Pferd Oberges ſtahl und daß der Unbekannte 
dann mit dem Erlös für das Pferd das Weite 
fuchte. 

QDuinchy As. Welern wurde hier Die 
fünfzehnte, gährkiche Berfammtrlung der Groß: 
loge des „Aucient Order of United Workmen“ 
eröffnet. Die Verſammlung wird drei Tage 
dauern. Etwa fünfhundert Mitglieder des 
Ordens trafen geſtern hier ein; unter ihnen 
befinden jih Sherifi E.R. Mation, Adolph 
Schwerdtmann, Jgnat Baum, towie mehrere 
andere wohlbefannte Bürger Ghicagos. Nach 
dem Berichte des Großmeiſters Wilcox beſfin— 
den ſich gegenwärtig 323 Logen des genann— 
ten Ordens im Staate; die Zahl der geſamm— 
ten Mitglieder beläuft ich auf efwa 20,900, 

Im verflofferten Jahre verlaugten 2144 Ber: 
fonen Aufnahme in den Orden. Von diejen 
wurden 1956 aufgenommen. Die Mehrzahl 
berjelben find, Handwerker und Arbeiter. Bon 
1. sebruar 1889 bis zum 1. April 1890 wur: 
den folgende Fonds gefammelt und ne 
theilt: Wohlthätigfeitsfond, $451,292.5 
Unterfiüßungsliite No. 9: 88,846, 80: ji 
2,852.20 Gefammtfumme, 8462,991.80. 

Shelbyville, IL. Hier befinden jich 
feine Schanfwirthichaften, wohl aber Apo— 
thefen. Geſtern ließen einſtige Schankwirthe 
den Dr Rhoads, einen Der beitbefannten bie- 
figen Apothefer, verhaften, weil er eine 
Slaiche Bitters verfanft hatte. Das Gericht 
verurtheilte ihn zur Erlegung der Gerichts⸗ 
koſten und außerdem zu 860 Strafgeld. De 
Doktor wird appelliren. 

Tuscola, ZI. James Rogers, ein 
junger Farmer, wurde geitern, als er fich mit 
feinen Genoſſen, Alfred Gampbell und Geo! 
Ring, auf dem Nachhaufewege von der Stadt 


befand, von diejen,- Die jammt ihm angeheig- 


lert waren, in einem durch einen Wortwechjel 
berbeigeführten Streit rjchlagen. Die beiden 
— Mörder ſind bereits verhaftet. 

Delphi, Ind. Bei den Stadtwaählen 
geſtern erivähften die Demofraten einen 
Stadtrat. Der Vorichlag zur Errichtung 
einer Wajlerleitung wide mit großer Mehr: 
heit angenommen. 

Govington, And. Sämmtliche bier 
geitern erwählten vier Stadträthe find, wie 
man anzumehinen Grund bat, zu Gurijten 
hoher Schanflizens. 

Gojhen, Ind. Die Demofraten haben 
bei den Hädtiihen Wahlen den Sieg davon: 
getragen. Sie erwählten fünf der fechs 
Stadträthe und aller Wahricheinlichfeit nach 
auch den Mayor. 

La Borte, Jud,. Hier haben die De- 
mofraten geitern zwei TIruitees der Wajier- 
werfe und drei Stadträthe erwählt. Am 
Stadtrathe Heben zehn Demofrateıt Tieben 
Prepublifanern gegenüber, Letztere erwählten 
in der dritten Ward einen Neger in den 
Stadtrath. 

Mihigan City, Ind. Die Wahl 
erlief ruhig und ohne beſonderes Intereſſe. 
Be Demofraten errangen einen volljtändigen 

ieg. 

Springfiek, SI. Richter Creighton 
yom Kreißgerichte entjchieb —— da * 
adk nicht zum Leben unentbehrlich iſt. Die 
kntſcheidung wurde in einem Prozejie abge: 
jeben, it dem e8 jüh um die unbezahite Rech 
aung eines-Grocerd für an einen Minder- 

ährigen derfauften Branntwein und Tabad 

ndelte Die Rehnun, bleibt in Folge 
ieſer ntſcheidung des Richter3 unbezahit. 


* Die Barfe „Jim Banes“, die ge 
ten bier eintvaf, hatte einen weiblichen 
Bapitän, Frau Gray. Lebtere, die 
Battin des ehemaligen Befiters des 
Schiffes, ijt von diefem verlaflen worden 
und Hatte den Oberbefehl über das 
Babrzeug. auf jeiner Reife nad) Chicago 
— Sie wird bis nach der 
Ordnuug ihrer Angelegenheiten. durch 

rad auf den Schiffss 


‚jo befriedigende Leiftung lieferte. 


Beute Abend: wagners „Robengein‘. 


Aus feiner reihen, faft unverfiegbaren 
Melodienquelle fchöpfte Mozart die 
fhönjten und kojtbarften, als er den 
„Don Juan“, feir anerfannies Meifter: 
wert, fhuf. Wem Flängen fie nicht nod) 
aus der Jugendzeit herüber, jene Lieder, 
deren Worte uns gleich der Mufit an’s 
Herz gewachen find: „Keine Ruh’ bei 
Tag und Nacht,“ „Hord auf den Klang 
der Zither,“ „Reich mir die Hand, mein 
Leben,“ „Ah wer fann mir wohl 
fagen, ob ich ihi wiederjeh, “ „Mich be= 
trog der Uudankbare,“ „Treibt der 
Champagner das Blut erft im Kreife“ 
und die vielen anderen, gleich populären 
aus diefer Oper? Wie damals jo muthen 
fie uns heute noch an, denn e8 find Me: 
Iodieen, die ewig jhön und jung bleiben 
und im. Bolfe wie auf der Bühne fort: 
Veben werden, wenn man längft Die 
Werke der Componiften vergefjen haben 
wird, welche übereifrige  Enthufiaften 
neben oder über Mozart zu ftellen belie: 
ben. Der wahre Genius bedarf Feiner 
marftichreieriichen Reklame, er hat den 
Weg längjt gefunden, den diefe nie ent: 
deden können noch werden —in des Men: 
fhen Herz. Mögen auch die. anderen 
Werfe Mozarts im Laufe der Zeit der 
Bergefjenheit anheimfallen, wie es jchon 
viele thatjägglich längit find, drei werden 
fih am Leben erhalten, fo Tange die 
Welt fi den Sinn firwahre Mufif er: 
hält, nämlich „Figaros Hochzeit,“ „Die 
Zauberflöte“ und „Don Juan.“ 

Welche Anziehungskraft das letztge— 
nannte Werk ausübt, bewies der geſtrige 
Beſuch des Auditoriums, der jeit dem 
Beginn der deutjchen Opernvorftellungen 
in diefem Theater der ftärkjte irgend 
eines Abends war. «Nicht wur war «3 
die Deftbejuchte, e5 war auch eine der be: 
jten, wenn micht die befte Borftellung 
der Saifon. Alle Hauptroffen Tagen in 
guten Händen und-das Publikum war 
jo begeiltert von der Aufführung, daß es 
mit ftiller Andacht bis‘ zum Schluſſe der- 
jelben, weldher” zwanzig. Minuten vor 
zwölf Uhr erfolgte, auf feinen Giben 
ausharrte und während des Abends zweis 
mal in eine folhe enthuftaftiihe: Stim: 
mung geriet, - daß die Sänger gezwun: 
gen waren, jedesmal ein Da Capo zum 
Beiten zu geben. Den Löwenantheil an 
dem Erfolge des Abewd3 trugen, Fran 
Lehmann und Herr Reichmanm davon. 
Neihmann als „Don Juan“ zu jehen, 
ift ein doppelter Genuß, man bewundert 
nicht blos den anmuthigen Schmelz ei: 
ner prächtigen Baritonftiinme und feinen 
funftvollen ®efang, man bewundert 
auc) in ihm wieder den trefflichen Schau: 
jpieler, der feiner Rolle den Stempel 
der Wahrheit und des Wahrjcheinlichen 
aufdrüft. Sahb man diefen „Don 
Auan“ auf der Bühne, fo fand man auch 
jeine zahlreichen Eroberungen erflärlich. 
Wir haben Sänger gehört, die manche 
Nummer fchöner jangen wie er, aber kei: 
nen, der eine fo einheitliche, als Ganzes 
Die 
vorftehenden Worte paffen auch auf 
Frau.Lehmann, foweit fie fih auf den 
mimifchen Theil der Darftellung bezie: 
hen. Gejanglich war ihre „Donna Anna“ 
fajt ohne Fehl. Angenehnm überrajchte 
Fıl. Traubmann als „Zerline*, welche 
Rolle als die bejte von ihren bisher bier 
gejungenen gelten Fan. Herr Perotti 
hatte als „Dftavio“ nicht viel Gelegen: 
heit fich anszuzeichnen, zumal einige der 
Ichönften Stellen der Rolle gejtrichen 
oder abfichtlich weggelafjen waren, aber 
das was er bot, war gut. Eine recht 
befriedigendefeiftung war aud) der „Lepo: 

vello“ des Herren Behrens. Noch ver: 
dient Herr Jofeph Arden für ſeine gelun— 
gene Darftellung des „Mafjetto“ bejon: 
dere Erwähnung, während fih von Arl. 
Katchosfa und. Herrin Dore nur jagen 
läßt, daß fie ihr Beftes verfuchten, um 
den Rollen der „Elvira“ und des 
Gomthurs gerecht zu werben. 

Heute Abend gelangt zum zweiten 
Male Richard Wagners dreiaktige vo: 
nantiihe Oper „Lohengrin“ mit nad: 
jtehender Bejegung zur Aufführung: 
Lohengrin, Ritter Dom heiligen > ; 

Hr. Yulins Berotti 
Heinrich I., König von Deutjgland.. 


r Conrad Behrens 
Sriedrich Zelramınd; Eder von Prabant 
Dr. Theodor Reigmanı 


Bel. Sophie Wieäner 
Drtrud, —— Gemablin.. Frl. Eharloite Huhn 
Der fünigliche Heerrufer Hr. Albert Mitteihauier 


Fagen, Ehöre der Sahfen und Brabanter, Edelleute. 
Morgen Abend: - Wiederholung von 
„Gornelins’ zweiaftiger Fomijher Oper 
„Der Barbier ‚von Dagdab* und dev 
teigenden Bullet: RPantouime Die Pup⸗ 
penfee“, 

Freitag Abend: Auf allgemeines Ver: 
fangen Richard Wagners Mufif-Drama 
„Die Walküre* mit nachjtehender groß: 
artiger Bejekung: 
Brumbilde..unenen oe ‚Fran Lilli Kaliſch Lehmaun 

> „rel. Charlotte Hubn 

St. Felitia Kaſchosta 

R Sr. Yulius Perotti 
..Hr. Theodor Reihmanı 
‚Hr. Eonrad Behrens 
‚Frl. Sophie Tranbmann 
Frl. Sharlotte Hubr 
gr. von Doeuhoff 

Su. Sophie Wiesner 


art Ehriftine Egener 
at Emmy Dliron 


Sieglinde.. 
Siegfried. 
Wotatt...r... 
Dunding.... 
elmwige 
Waltraute 


a. EN 
Roßweiße....urnc0n.- 

Sihhwertleite....nnsnonunre. ———— TFrl. Lina Gottich 
Grimmgerde..... Bannbnessen sun“ Frl. Nina Sartmaun 


— — — — 


Briefkaſten. 


EM, St. An zuftändiger Stelle ein- 
gejogenen Erkundigungen zu Kolge, bat dem 
tadtiath bis jett überhanpt noch gar Feine 
welcher Shej- 


Verordnung vorgelegen, na 
n zum Boule: 


field Ave. oder ein Theil derjel 
vard gemacht werden jollte. 

&. 3. Einen jolchen Verein, feunen wir 
nicht. Im Adrekbud) finden Sie die Adrejjen 
der meiften Robltbätigfeitävereinie angegeben. 

NRaty. Sie müffen in New —J eine 
Klage einleiten, wenn Sie Ihre zehn Dollars 
wieder erlangen wollen. Wahr ſcheinlich ſpe⸗ 
kuliren die Betrüger darauf, daß ihre Opfer 
ſich nicht die Mühe nehmen und auch wicht 
das Geld Foiten lajjen werden, eine Klage 
dort einzubringen. 

Franz. Sie fünnen Ihre aus zweibun- 
dert Bänden beitebende usbibliothef mit 
nad) Deutjchland tehmen, ohne zu befürchten, 
dort ZoU bezahlen zu müflen. 

Ha. D. Eine Milliarde wirb verſchie⸗ 
—— ausgelegt. In Frautreich beträgt 

e nur 1000 Millionen, in den Ber. Staaten 

gegen eine Million Miltiowenı — 
liou — eine —— ——— die dritte Po⸗ 


letzungen zu erleiden. 


GET IN LINE. 


SCHOLL 
Giealer- —t — 


übertrifft die Welt in ſeinem 
Spezialfach. Kommt und Ihr 
werdet —— ſein. 


Hnübertroffene Offerten. 


52.00 


für 12 Gabinets und ein Panel, 


54.94 


für ein lebensgroßes &rayon Portrait 
mit 12 Gabinetbildern und 1 Panel. 


59.00 


für 15 Cabinetbilder in 3 Sorten, 


Wiederholte Sitzung frei, falls die 
erſte Stellung nicht gefällt. Proben 
und Bilder per Poſt geſchickt, wenn er: 
wünſcht. Ihr braucht nicht auf Son: 
nenſchein zu warten. 


Jetzt, da ihr im Glanz neuer Kleider er— 
ſtrahlt, 

Da ſeht ihr euch ſicherlich gerne gemalt. 

Dem Schatze, dem Weibchen ein Bildniß 
zu ſenden, 

Braucht bei Scholl nur zwei Dollars 
für's Dutzend ihr ſpenden. 


Oder wenn von der Seite ein ſchalkhaft' 
Geſicht, 

Unter'm Spitzenhut vor in das Herze 

ſpricht, 

Und ihr fürchtet, dies Antlitz vielleicht 
zu verlieren, 

Schnell handelt! Was nützt denn das 
lange Zieren? 

Wartet ja nicht, bis zwanzig der Jahre 
ſie zählt: 

Für 3 Dollars 15 Bilder bei Scholl 
man erhält. 


„Cabinets“ tauſcht man oft mit den 
Freunden wohl aus 

Und zieht ein immenfes Vergnügen da= 
raus, 

Doh wenn ihr im Haufe die Wände 
ſchön ſchmückt,— 

Da macht ſich ein „Cabinet“ gar zu ges 
drückt. 

Für $4.94 gibt’3 ein Dubend Gabinete, 

Nebit einem lebensgroßen Kreideporträte, 


Das Gedädtnik fpielt häufig uns 
Streihe und fliegt 

Wie ein Vogel davon, der die Freiheit 
gekriegt. 

Träumt von Weizen und Lots und von 
Holz man im Schlummer, 

Vergißt man gewißlich die richtige Rum: 
mer. 

Rift 'mal ihr nicht, ob 210 oder 204, 

So denft nur, Gunther ift g’rad füblich 
nächte Thür 


von 


Soll 
Studios, 


210 STATE STR., 


(zwifhen Adams und Quincy Str.), 
und 


HALSTED STR. und 14. 
63” Elevator läuft auch Sonntaßs. I 


A.J. Brachtendorf. B. Grein, 


Brachtendorf & Grein, 


geichenbeftatter und Einbalfamirer. 

486 Larrabee Str., Fuss der Willow Str. 
Zelephon 3639. Chicago. 
Leichenwagen und Kutjchen geliefert für alle 
Gelegenheiten. Tutailw2 


Todesfälle. 


Im Nachitehenden verdffi wir die Lijte_ber 
—— über deren Tod dem Geiundheit3amte zwi ⸗ 
ichen geitern und heute Mittag Nachricht zugiug: 
Marie Lasky, 372 Earpenter Str., 325. 
Netta Ehlert, 140 Samuel Str.. 73. 1M.IT. 
Minnie Buchholz. EWR. Haljted Str, 3J.8M. TT, 
delene SEI 9 Haftings Str., ST. 
— Frida, 104 Ganalport Ave., 1%. 1M. 
me Schwab, ZEN. Ape., 5 
en — im Altenheim, 78 dJahn 
aria Scholie, 
2 Bauer, 5750 Dearborn EStr., 35, 
Frl. Feuicher, 707 Southport Ave., 193. 


Odtar Shmidt, Bhotograph, 237 
North Slert Str, Eingang Chicago Ave. 
Eabineis elegant ausgeführt S2.50 u. $3. 


* Dr. H. Q. Freeman und feine Gats 
tin hatten geitern Nachmittag in Evans 
fton da3 Unglüd, aus ihrem Buggy ges 
fhleudert zu werden und fjchwere Ver: 
Herr Freeman 
Si am Geſicht, wei De und 

üften ang getaneti 

Breeman tru — 


Und können es euch — 
daß wir beſſere Waare zu billi⸗ 
geren Preiſen verkaufen, als ir⸗ 
gend ein anderes Haus in der 
Stadt. Wir haben einen aufer- 
ordentlichen Dorrath von netten 
und hellen, Sommer- Anzügen, 
die fich verfaufen müffen und 
uns unbedingt einen beftändigen 
Zuwachs der Kundichaft bei- 
bringen werden...: Wir werden 
Euch fo bedienen, dag Ihr nicht 
anders könnt, als zu uns zurück 
zufehren und uns Euern Sreun- 


denrempfehlen. Bedenkt, dak wir. 


die Solidität und den Merth un⸗ 
ſerer Waaren garautiren und daß 
unſere Preiſe nicht unterboten 
werden können. Unſer Lager iſt zu 
groß, um Spezialitäten anführen 
zu Fönnen, es bedarf deijen auch 
nicht, denn jeder Gegenftand ift 
billig und zufriedenftellend, Es 
wird uns angenehm fein, Sie 
recht bald von der Wahrheit des 
Obigen überzeugen zu Fönnen. 
Kommt und bejucht uns, es 
macht uns feine Mühe, Waaren 
zu zeigen. 


Reliahle Llolhier, 


113 SOUTH CLARK STS. 


Opposite Chicago Opera House, 7,14mt 


AUDITORIUM. 


Krohe Deulſche Oper 


vom Metropolitan Opera Houſe der Stadt New York, 


Repertoire für die dritte Woche: 
Mittwoh — Kohengrin. 
Donnerftag — Der Barbier von Bagdad und 
Das uppenballet. 
reitag — Die Walfüre. 
amftag Matinee — Der Barbier von Bagdad» 
und Das Buppenballet. 
Berkauf von Sien jet im Gange. 
Preistifte: 82.50, 82, 81.50, $1, 75 Eents. Logen 
815. Allgemeiner Eintritt $1. Smalwi 


WM. KAUFMAN’S 
Orcheiter und Militär: Bande, 


Beste Organisation des Westens, 
Beftehbend au8 40 Mann. 


Ih kann irgend eine getwünfchte Anzahl Mufiter für 
Sonzerte, Picnicd, Baraden ar. liefern. 
Erfte Elafje Mufif garantirt. Auskunft 
Sapsnıt,mifa Zimmer 719, 85 Dearborn Stt- 


FTRANEH BARMM. 
Deutiher Advolat und Notar. 
Graka eichäfte- Spezialität. Zimmer 21 

de., „Zimes* Building. mifsja0 


UMGEZOGEN. 


Zeige hiermit ergebenft an, daB ich jest 22 Ey: 
bouren Ave. wohne. Damen twelche ihrer Entbindung 
entgegenjehen, finden freundfie Aufnahme bei mir. 
mdojo Zohanna Müller, deutiche Hebamme. 


Der Ton der Ularmglode mitten in der Stille 
der Naht faun den gewöhnlichen Menichen Faunı mehr 
erichreden al3 ein geringfügiges plögliches Geräufch 
den nerböjen Kranken. Sobald aber die Nerven ge- 
fühlt find und das Syftem dar Hoftetter’3 Magen: 
bitter gefräftigt ift, tritt an Stelle der unnatürlichen 
Empfindlichkeit deffelben eine-Rube, die durch unbe: 
deutende Uriacden nicht aus dem Gleichgewicht gebracht 
wird. Gejtörte Verdauung ift eine fruchtbare Pflanz: 
ftätte für Nervenihwäde und unnatürliche feelifche 
Niedergeichlagendeit; die fofortige Erneuerung einer 
fräftigen REES ift eines der ficheriten Mittel 
ur Stärkung und Beruhigung des Nerveufnitems,. 

ne befondere Form don Nervenleiden ift die Schlaf: 
Iofigfeit; bei gewöhnlien Yällen helfen wohl auch 
niederichlagende Pulver, aber bei längerer Dauer oder 
häuftgem Auftreten derielben it das Bitlerẽ das befte 
Mittel. da es dieſelbe auf die Dauer beſeitigt. Dieſe 
Arzuei iſt ebenſo augenſcheinlich wirkſam bei Malaria, 
Rheumatismus, — Leberleiden, ſowie bei 
Unthaͤtigkeit der Nieren und der Blaſe. mifrmoll 


Wohnungen, Zimmer und Board. 
— vermiethen: Ein freundliches Bettzimmer in 
guter Familie. 134 Willow Str., imHinterhaus, rechts. 


2 Möplirte Zimmer, doppelt 82.50— 
129—131 W. Randolph Str. 
TmailwiO 


Gejudt: Ein deuticher junger Mann findet ein gu- 
te3 möblirte8 Zimmer bei einzelnen deutichen Leuten. 
241 €. North Ape., 2 Treppen. 1 


Zu vermietben: 
2.00, einzeln $1.50—1.25. 


Zu dermirthen billig: Ein nett möblirteg, — 
Zimmer, nebft Bad. 353 Wels Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Ein Baiement, zwifchen Sefferjon 
und Union Str., nahe 12. Str. 20 Kramer Str. 
midofrl 


Zu. vermiethen: Ein Frontzüunmer mit zwei Betten 
für für zwei Herren, mit Koft 1631, Ontario Str. dilw 





_ Berlangt: Einige anftändige Boarders in deutfcher 
Tamilie 84 Hinman Str. dilwd 


Anftändige Herren finden Mojt und Logis in einer 
Heinen Zamilie. 745 Southport Ave., Late —— ER 
tmido! 


Ein ſchön möblirtes Vorderzimmer 
48 Orchard Str. nidindo⸗ 


Zu vermiethen: Ein ſchöner Store mit vier Wohn⸗ 
zimmern. 183 R. Halſted Str. frſamodimido 


Verfſchie denes. 


Zu vermiethen: 
am einen jungen Herr. 





Nähmaihinen aller Arten. Wir gerantiren 
ihnen Arbeit zu ar um für diejelben bezahlen zu 
onnen. 100 te Majdhinen für $5 und Aufwärts. 
Domeitir Office, 216 ©. Hallted Str. AOmz3mtlo 


Monatliche 
Egnivdagen, $ 
und Reparaturen. brif 
Waarensfager: 338 State Str., 


ablungen. Tronsportwagen, Wagen, 
etons, En Eättel, Pierdegeiirr 
%. Plas und 2. Ave. 
I Hull. 
Taptwe 


Maſchinen⸗Zeichnugen für Erfindungen, Pa- 
tente x. 22jührige Erfahrung. Erneſt Abſhagen & 
&o., Zimmer 604, Monon Block, 320 Dearborn Str. 


Berlangt: Leute, die an Magenübeln leiden, Pas 
bei 3. Walther, Apotheker, No. 658 W, Polt Str., Ede 
Paulina, Chicago doripreden oder nad dem Buche 
—— — — chleit ‚ame Bere = 

ehandlun n rer eugnifle Aber erfolg 
Kuren. frei für ern . t, 


Alte und nene Schindelbächer anaefertigt. 
beit garantirt. € 9. Senne, 3i5 ®. 18. Str. 


Georg Schüßler, 197 Blu Island Ave., Wirtemafber, 
Galzumimirer. Güte Arbeit garantirt. Im ılm? 


Zugelaufen: Großer EN BWindhund. 
Yaulıa Er. 


Soeben erihienen: Prof. S.- — rũhmlichſt 
weltbefannte, es den gereinigten und patentirten in 
Europa, Aften und den ten Staaten Tabafen 
fabricirte —8 —5— —*— 
* ger 
—— und Gü a —— * 
—— Drugd- mud we ie Moenten ver 
Factory: 970-Milwanter A Gute Agenten ver: 
langt. ; midofauu 

xari Siente wird erfncht, dei N. Anuth von 
Franzen freumdlichft zu — ©. Canal Str. © 


4847 
mdınid 


Berloren: einen. nd 
—— — — = 
zugeben Belohnung 703 Erhard : 

dien 


—— — 
1 Cent das Wort 1in,2 1: Amaclagn 
Berlangt: Männer und Suaben, 


— Agenten für Patente. 625 Milwanfee 


Tmaiıd 


Berlangt: enten ein folides Geihäft; te 
—— ee ert. Kette Bei; guter 
EM > 8 bis 10 Uhr. Heury Jungermanı. 
North midofrd 


Berlangt: nifher8 an Möbeln. Nachzufre - 
Ede Daftings ar Lincoln Str. — 


Berlaugt: Jungens in der Fabrit ı Ede Safings 
und Lincoln Str. 


Berlangt: Ein Schuhmader zum Repariren und 
im Staxe zu helfen. No. 116 und 118 Jllinois Sir. 


Berlangt: Ein Schuhmacher zum Neperiren. 
de. 


Berlaugt: Ein Schuljunge. um des zen Zeis 
tungen auszutragen. Rachzufragen Aben nah : 
Uhr 1768 N. Afhland Ane. 


" Anrora Iurnhelie. Sonntag, 11. Mai, Saftipiel der der 

ausgezeichneten Schaufpielerin Marie Ahlfeld. Tmadt 
DVerlangt: Haus - Painter fofort; bober Lohn. 

Einer der eiwmas vom Wagenlafiren veriteht. wird 

vorgezogen. Gtetige Arbeit. 838 Elybourn Ape. u 
mi 


Berlongt: Bügleran Weiten; jofort an — 
213 Rumſey Str. . ' mill 

Berlangt: Schneider an Euftom-Arbeit. €. Raabe, 
463 Noble Str. midoll 


erlangt: Ein tüchtiger Hotel-! Runner, der deut: 
chen und engliihen Sprade mädtia. Nur ein guter 


Mann braucht vorzufpredden. 123 South — 


Verlangt: 
Oſt Randolph S 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, um die ———— au 
erlernen. 91 Oft Chicago Ave 


Berlangt: Zwei gute Möbelichreiner auf Raftenarbeit. 
DOlbrich & Golbed, SER. Alhland Ape. dimi2 

Berlangt: Arbeiter mit Familie, welcher ein Heim 
wünſcht uud Arbeit für das ganze Jahr, und willens 
auf das Land zu gehen. Erfundigt Eud bei Taylor & 
Sanes, 1011 Tacoma Blda. 6malıvd 


Verlangt: Ein beftändiger denticher Mann, welder 

u — Fast und —— Erziehung befigt. $12 

Woche, E. Laufer. 177 €. Jadfon Str., as: 
2laptw 


Berlangt: Ein alter Schuhmacher, oder ein friich eins 
gewanderter auf Reparatur. 40843. Str. mödımdid 


Verlangt: Schneider nnd foldhe Perionen, die fih als 
— Vormänner (Defgner) an Ladies Eioats, 
uit3, Sarlet3 2c. practiich ausbilden wollen. Pariler 
Zujchneiderichule, 212 S. Haljted Str. 2lapbw2 


Berlangt: Frauen und mänden. 


= „sunger Wailer im Reftaurant. 233 
dimibod 


muß au 


Verlangt: Ein Mädchen für Hansarbeit; 
Hauie ichlafen. 513 Sedywid Str. 

_ Berfangt: Ein deutiches Mädchen für aflgemeine 
Hausarbeit. 59 Locuft Str., 1. Floor. mibo® 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hansarbeit: ” 
Heiner Faınilie. WEN. Onfley Ave. 

Berlan t: Fran oder Mädchen für gewdhnliche .. 
arbeit. GuterYohn. 449 Anftin Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen in einer Fleinen Faınilie. = 
Auftin Ave. 


PR — Operators und Finiſhers au Cloals. 
ober S 


Derlaugt Maſchinen- und Hand-Mädchen an Röcke 
46 Emma Str. midol 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
1115 Milwautee Ave. 
Ein Mädchen oder Frau für einen fleinen 
M. Hoff, Doniroje, ( Eoof Eo., Si mdol 


Bertangt: 
Hausſtan 


Ein Kinder-Mädchen. . 585 Sn. Eincoln 


Berlangt: 
mill 


Etr. 
Ein Mädchen, das Siebe zu Kindern bat. 
371 24 Str., 2. Flur, hinten. midofril 


“ Zerlangt; Ein Mädden von 13 bis 16 Jahren, um 
bei alfgemeiner Hansarbeit zu helfe. Öntes Heint 


für ein nettes Mädcen. Aa ahena Ave. mill 


Berlangt: 


Verlangt: Ein Rare für allgemeine Hausarbeit. 
803 Larrabee Str. auidol 

Derlangt ein gutes Mädchen für gewöhnli je dans; 
arbeit. 451 Milwautee en EEE‘ 


Verlangt: Ein gutes Kindermädihen. Nacdzufra- 
gen 97 Sem! Str. a 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1553 
Tuming Str., nahe Halited. midoirjad 


Berlangt: Mädchen zum Trimmen von Gigarren- 
Kiiten. Darin geübte oder ſolche mit Papier-Bores 
vertraute vorgezogen. 211 Superior Str. midod 


AnvoraTurnpalle. 


Sonntag, 11. Mai, Saftipiel der 
ausgezeichneten Schauſpielerin Marie Ahlfeld. 


Tmast 


Berka nat: Ein Madohen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, aber nur jotches, welches mit Kindern umzugehen 
verſteht. 517 Karrabee Str. mıdo 

Verlangt: Ein autes deutiches Mädchen für Qe= 
wöhnlice Handarbeit. 18N. Desplaines Str. midod 


Verfangt: Eine Köchin in Schmidts Reftanrant, 
562 N. Aſhland Ave. dimidoo 
verlangt Ein Mädchen für allgemeine Han: 3: 
arbeit. Familie Hein. Lohn $4.00. 512 Webjter Ave. 
dimid 


Berlangat: Bier aute Maichinenmädcden an "Shop- 
röden. 203 Waihburne Ave. distꝰ9 


Verlaugt: Ein jnnges dentſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in einer feinen Yamilie. 1914 
Indiana Ave. ding 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 720 Bel: 
mont Ave. dimiz 








— Finiſhers au Cloaks. 661M. Frantun 
Str dimidos 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Küdenar- 
beit im Reitaurant. 276 €. Madiion Str. dimi2 


Perlanat: Fine alleinitehende Frau oder ein ältlihes 
Mädchen, die gut mit Kindern umzugehen veriteht, fün- 
det eine gute Heimath, Guter Lohn. 322 Blue slanıd 
Ave dimidore 

Verlangt: Maſchinen-NRäherinuen an Mäntelun. Ars 
beit auch außer dem Haufe. 2 Milwaukee . a 

imido2 


Berlangt: Handmäbdhen an Elvald, 40 MW. Erie 
Str. Franke. dimido2 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen. das bei su Klei- 
dermacderin außhelfen fanıı. 299 Gentre Ave., 3. Flur. 
"Ins 


Berlangt: Ein braves Mädchen für Hausarbeit. 
487 Sheffield Ave. modimid 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 853 Seminary Ave., Lake View. _ Fribimis 


Berlangt: 4 Maihinen-Mädchen und 3Handmädden 
an Kuiehoien. 701 Ban Horu Str. mdınid 


Berlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 119% Mil: 
waufee Ave. mdınid 


Verlangt: 300 Dienitmädden für Privatfamilien, 
Hoteld und Reitanrants für Stadt und Land. ©. 
Duste, 170 N. Halited Str. 6mailm4 


Berlangt: Kleidermadherinnen und Andere, bie an 
der Wiftenichaft des Zuichneidens Interejje haben, un 
die weltbefaunte framzöftiche, — e Mode des un⸗ 
abbäug Bien Maßnehmeus Er lernen. Diejed berühmte 
ESpitem hat, was kunſtosllen Schmitt und Paflen der 
Klerdungsftüde, an allen Formen. ohne Beränderuns 

en » machen anbetrifit, nie jeines Gleichen gefunden. 
adjons Chicago Tailorina Sinftitute, 202 State Str. 
Wapiw4 


Verlangt: Mädcheun für allgemeine Hausarbeit, Mö- 
Or und Kindermäbchen fin ftet3 Stellung. 757 


N. Wells Str. Wapiıw? 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die da3 Zufchneiden, 
Mahnehmen, Andafien, Drapiren, Mufterzeichnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantiflen — 
erlernen woſlen. Pariſer Zuſchneideſchule A ls 
fted Str. 2lap 102 


Berlangt: Sofort, 75 Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit. zweite Arbeit, a uch Körhinnen und Aındermäd- 
u bober Lohn. Sa Weiter, 2560 Cottage Grove 
Ave. sm33m? 


Verlangt: Sofort Köhiumen, Mädchen für allgemeine 
usarbeit, zweite Mädchen und Kindermädchen; beite 

läge und hate Löhne an der Südfeite bei yrau Gerion, 
7 Wabaih Aue. Smzabwl1d 


 Berlangt: Männer und  Branen. 


Ein junger Mann oder Mädchen für 
5 ESouthport Ave., nahe Lincoln 
mdmid 


Berlangt: 
— 


Stellungen fuchen: n: Männer. 


Gefiudt: Ein ———— rheiratheter Manu. ehrlich 
und zuverläffig, fucht ſtetige — Spricht engliſch. 
deutſch und a t ziemlich gute Hand. 
Adreſſire 9. 89, „Aben £ 10 

„ei uct: Ein benticher Unrmaser fucht Stetung 

—J 2359 Lalalte midol 


gie junger Göherem Drgefe. 20 Muftere —— air Bi im Violine 
5.7.9. ma? 


i — — ſuchen: — 


— — mn nr m 


ſtets offen, 


B &% 


Eee ur an 


H-WALKER 3 


Wabash-av. and Adams-st. 


Das Sirumpfwaaren-Departement offerirt die folgenden 
Bargains von außergewöhnlichem Werth für diefe Won: 


Damen 
China fchwarze Strümpfe, 
garantirte Danerhafte Farben, 


Damen a — 
4.Thread Lisle⸗Strümpfe, 
Fauch Muſier, 


Herren 
Fanch Lisle und baumwollene 


Socken, 


25e das Paar. 


50c. Qualiitũt. 


st Das Paar. 


75° Onalität. 


35e das Paar. 


50c, 75e uud 81 Onalitälen, 


In Damen:Sommer:Ainterkleidern oferiren wir : 


Damen gerippte Weften, 
in Roja, Himmelblau 
nnd Ecrn. 


Damen agerippte IDeften, 
ober Hals, lange Nermel, 
date HB, feine Acrmel, 
liedriger —— leine Aermel. 


15c das Stüd. 
25 das Stüd. 


Rerth 508. 


— —— 


Herren Stone Balbriggan- Hemden nud -Unterhofen, borzügliche 
Warren, SOC das Stüd. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


51. Str. u. Weſtern Abe. 


5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $tO monatlich. 


Gegenüber Weftern Ave. und Garfichh 
Boulevard und Gage Bart, jowie Front nad) 
Sadett, Sart, Florence und Blaudhard Uipe, 
un» 51. und 55. Ste. 


Ser:Wafler, Seitenmwege, [höne Bäume, gradirte Strafen 


und gute Abwäjlerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


ber Bla für ein Heim. 


Nur zwei Blods vom Dafley Ave.-Bahıhof der Grand Trunf-Gijenbahn, 235 Minuten 


von der unteren Stadt, 54 Ct. Yahrgeld; 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an 
Seht Euch dieje-Lotten an, bevor Jhr kauft; diefelben werden ficher bald das Dop+ 


fahren. 


die Ranhandle: —— fährt ebenfalls vom 


em Eigenthum vorbei⸗ 


pelte werth ſein, da dieſes Eigenthum jehe jchnell aufgebaut wird und überall die meuejten 


Berbejjerungen ausgeführt werden, 


Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Euch und verkaufen dieſelben auf leichte ———— 


Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, ; 


Eigenthuans und nähere Austunft. 


Office au der Ede der 51. 
Strafe und Weftern Avenue, 
und ift unfer 
Agent, Serr P. Weihofen, 
Dafelbft immer anzutreffen. 


Sernäftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Alte Grocerdy an Süd State Str. 
Güte Gelegenheit für jungen Geihäftsmann. Gute 
Gründe werden gegeben. Adrejfire @. 137 ur 
voft“. um dofri 


Zu faufen gejuht: „Abendpojt"-Route, am liebften 
anf der Rordweſtſeite. muß billig jeiı, A. — 
feid 816 W. Indiana Str. 

Zu verfanfen: Billig; Heiner Srocery Store mit = 
pre. 26222, Str., gegenüber Roland Depot. 
nn 
75 W. 

mibofeiad 


Ein „Grocery Store“, 


Zu verfaufen: 
fr. 


Zu verkaufen: Shneiderihop nebjt 2 Nähmafchi- 
nen nırd gefammter Einrichtung wegen Aufgabe des 
Geſchäftes. Zu erfragen 187.Cornell Str. mido9 


Zu verfaufen: Ein aut "eingerichteter Saloon mit 
Verfammlungszimmer, 600 Bine Island Ave. 9 
Zu vertanfen: Saloon und Boarding-Daus; 20 
pändige Boarder. Einrichtung ivottbillig, langer 
ontraft bei billiger Rente für einen guten Mann. 
Lage an einer. Geichäftsitraße abe — 
Der Eigenthümer gejtorben. DH 65, NE 
modo 


Zu verkaufen: Eine gute Thee:, Kaffee und Gewürz: 
Route mit qutem Pferd uud Wagen billig für Caſh. 
Näheres: 1016 Otto Str., Late View, nahe Southport 
Ave. 9 


Zu verkaufen: Eine Heine, guigehende Bäckerei (nur 
Ladenvertauf) in befter Lage der Stadt. 208 N. Centre 
Ave. 30amiſamiſa,7 


Zu verkaufen: Ein Schneiderſhop, mit a Maſcinen 
und ſämmtlichem Zubehör. Wegen Verzug für den 
halben Preis. Nachzufragen unter H. 71 —— 

imdo! 





Ein Saloon und Boarding Hans 
Zu erfragen 342 MW. 
_dimido? 


Zu berfaufen: 
zu einem annehnbaren Preife. 
12. Str. 


Zu verkaufen: Eine gute Zeitungs-Ronte. 
gen 524 ©. Union Str., im Hinterhaus. 


Zu erfra⸗ 
dimis 


Zu verkaufen: Ein qutgebenbder Saloon wegen Ge: 
ſchaftsverauderuug 4816 ©. Alhland Ave 5malıwd 


Pool- und Billiard- Reparaturen, fowwie Transpors 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 283 Blue Jsland 
Ave., Patent Pool- nd Bilfiardfabrifant. 24mz3n6 


Kaufe: und Verraufs Angebote· 


Notiz! DienrdhtenBargaind je of erirt, 
200 vorher gebraudte offene und Aufiah-Buggied, 
Ausdehnungd-Buggies, Phactons und Wagen aller Art 
müjlen für irgend einen Preis verfauft werden. Pferde, 
Puaxies, Wagen und Geidirr auf monatliche Abichlagss 
%- 6. Walter, 346 und 348 


ertauſch. 
Yap, im, n,mtja,8 


zahlung oder 
Wabafh Ave. 


Zu verfanfen:. Ein ‚rat neuer „Erprehwagen, 45 
Dollars, und Buggy, 5 Dollatd, einen Butcherfeflel, 
billig. 735 Eiybourn Ave. mibofrd 

Zu verfaufen: 6 Shares in der „Phoenir "Bailding 

Soriety“, eingezahlt ſeit 1. Ortober 1857 bis zum 18. 
Mai 1890; für 235 Dollars Caih. Noreffe unter 
Phoenir an die „Abendpoit“. midofrd 
pferd u ri ven, Buggy 
vreis #1: 2 midoo 


Zu verfaufen biffig: 
und Geigirr, 1125 Noble Ave. 
Zu vertanien: Die Bard auf dem Turner-Bicnie 
des Turudereins „Ginigfeit” am 3. Juni. Anerbieten 
adreijire man an Charles Streu, 669 W. 20 Str. 
i ea — midoo 
Zu verfaufen: Eine Rähmalhin, improped Wheeler⸗ 
Wilſon No. 8, biliig. 377 Oft Divifion Str. 10 


— vertanfen billig: Ein Pooltiſch. 380 —— 

Is 
Zu verfanfen: Ein gutes Arbeitspferd. jehr biflig. 
380 Rarrabee Str. dilwo 


Zu kaufen gefucht: Stores und Waarenvorräthe jeder 
Art für Spot Gaib, Groceries, „Diyavods, Iabad, 


Stationary, Toys, Erodery ze. 752 Lincoln Ave. 
eniws 


5 Show Gaje3, ale Sorten, 
bl. mai4 


Str 


Zu vertaufen: 
bilig. 110 Sigel Str., Nordieite. 


Auf Gredit. — für Baarpreiie. Damen und Her: 
renfleidung. Shmudiaden. Silber-Waaren, Kinder: 
wagen und Spigen-Borbänge. Zimmer %. No. 65 
ON BWarhington Etr. 2 den Glevator. Meft: 
feite-Braud-Difice 311 W. Ohio Str. Smaıvd 

Zu verfanten: Eine Singer » Anopflodmaichiie, 
billig. 5020 Ajhland Ave. modiumid 


Seirathsgefuche: 


Ein Mann mittleren Alters in quten Berhältmffen 
wünscht ih zu verheitathen mit einem braven allein- 
ftehenden Mädchen ohne Atıjang oder jungen Wittwe 
ohne Kinder. Adreiie K 104, „Abendpofi*. 9 

Ein junger Mann, fremd in der Stadt, Alter 27 
Jahre, Keaniht mit einer jungen Dame zu correſpon · 
diren. Harry Stiner, c. 0. Gent. Deitvery. dimido3 


Aerztlihes. 


—— Behaudlun — auentrautheiten. 
Perg = ru —e Dr. Röſch 
immer ne 2113 — F * Clart Von bis 4 


onutag3 bon 1 bis 2. l4aplj6 


sEeBeisbuung | für jeden Yyall von Haute 
Ben al an 

88 er 1 Skat ont. Imasm7 
Dr. 


— und wird gräudlish geheilt, 
Schwarz 182 Sin Sande bw3 


Sreibillet3 zur Befichtigung des 
8213,6m,di6 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Ede Madifon und Lagalle Str, 


Bargains in Humboldt-Parf Yotten. 


Die größten und billigiten, Die je angeboten 
wurden. 


Nur 53 a. — Darum dieſer — zum 
pottpreis. 875 
m wi Vortheil diefer Gelegenheit wahr, * es 
fpät ift, an irgend einer dev folgenden Straßen eine 
o 


t zu faufen. 
Kimball Ave,, 


Armitage Ave., 
Simons Ave,, Kortland Str, 
Ballou Str., 


Mead Str., 
Dieens Ave, Meefer Str., 
Irwin Ave. 


Delamater Place, 


310 und aufwärts als Baadanzahluug Reit 35 monakt⸗ 
lid. Beglaubigter Abdftraft unentgeltlich. mit jeder Kot. 


Maenten find jeden Eonutag anf dem Grund: 
Hal, Ede Armitage und Simons Ave. und 
gegenüber Dem Depot an Kimball Ave. 

23ap,3w, milamos 


H. S. DIETRICH, Zimmer 16, 116 La Salle Str. 
Wohlfeile Heimſtätte. 

Zu verkaufen: Eine 80-Acker-Farm in dem niemalz 
fehlenden Frudhtgürteltor Midhigan; 70 Acer 
davon fulturfähig, gutes FramesDaus, Objtaartem, 
reines Trinfwailer, und freundliche Nachbarn. Es find 
von dort DU. nad Grand Haven,-2 MI. nad W: 
Olive R. R. Station und 4 Mi. nad Late Mid, Die 
Gegend iit ausnehmend geiund, fein ftegendes Wafler 
oder Mariche im der Imaegend, wıd der Boden ijt der 
befte im ganzen Townihip. Adr. Chad, Rouge, 
Grand Haven, Mic., Kodt Bor 598. Tmmidojadidorad 


ASTORIA das New York der Pariiefüfte — 
s 10,000 Einwohner, ohne Eiienbahn- 
Verbindung — (gegenwärtig unter Bau) perboppelt 
Ener Geld in WO Tagen, wenn hr daffelbe jegt anlegt. 
Lotten koften die nächiten 30 Tage nur E1VO.. S20 Baarı 
auzahlung, $5 monatlid. Kommt oder jendet für Eir- 
tulare von Nitoria. Tnalıeld 
The Pacific Coast Real Estate Co. 
MCcANSIIL& BECKERLEY, W1l Tacoma Building. 


_Grundeigenthnm und > Sänfer. 


u vertaufen bei 
Fride Bros. & Eo, 


163 Randulph Str. — er 16. 
Divifion Str., weftlich von Meils, 33 Fuh mit 
Gebäuden. (A 1 Lage für jet nen Möbelz, 
Schnittwaaren⸗, 

No. I92 Larrabee Str. mit dreiitöcigem Brid- 
hans und dreiftöchgem Holzhaus, 2 Alley3.. 
Ausgezeichnete Erfe auf der Nordjeite, mit alt 

etablirtem Drygood3-Geihäft. (Gute Capital» 
Anlage).... . . 40,000 
Ede an Clybourn Aben "große Lot, mit allen 6% 
bänden (Dies ift der Plag für Grocery und 
Saloon 
Lincoln Par 


7,000 


Str., von 


i mdofrfal0 
Geld zu verleihen; erjte Hypothefen zu verkaufen. 


Lotten. öſtlich von Clartk 
$120 per Furk aufwärts, 


3" verfaufen: 
‘ Seltene Gelegenheit. 
Müffen jogleih verkauft werben. 
STON. Market Str., gutes, 2jtöd. Frame-Hans 
nad Lot 83,75 
4902 Wabaih Ave, 2itöd. Frame-Haus, 
- derne Einrichtung, Lot 235x166 
237 Tomwnijend Str., Zftöd. Yrame Haus n. Kot 4.800 
SHerudou, nahe Schuol Str., Yot 25x125.. 
NRoscoe, nahe Evanjtoun Ade, Lot 50x125. 
Näheres bei Ernit 'Sto d, 
widofrjalo 374 Dit Divifion Str. 
Portland, Oregon, die beite Stadt in Amerten. 
Ausgewählte Borftadt:Lotten $100 bis 8300 jede auf 
leichte Adzahlungen ohne Zinfen. Wird fih im Werthe 
verdreifachen innerhaib eines Jahres. Preiſe werden 
bald So vᷣro Lot ſteigen. Nur furze Zeit hier Sprecht 
ſogleich vor. W. E. Marſh, Zimmer 304, Tacoma - 
bäude. 


Zu verkaufen: Eine Ichöne, in gutem Zuit ande erhal: 
iene 6 Roomı:Eottage, 14 Stave Str., nahe Milwantee 
Ave. Preis F1600,; 3250 baar, Reit an Abzahlung. 
Zu erfragen bein Eigenthümer A. Kocher, 151 Bromn 
Str. midofrll 


mo⸗ 


25 


Bilige Lotten. Wenn Yhr billige Lotten auf ber 
Meitjeite der Stadt haben wollt, jo jpredht dor bei 


For. Shepherd & Eo., 85 Dearborn Str., Zimmer 215, 
* maibtd¶ 


Zu derfaufen billig: 8 Lotten im Bloc 30, 6 Lotten 
in Sind 2, Sefferion-Park, die beften mit im Plaße. 
Adrefie: 3.D.Eortes, Yefferfon-Park, Bor 71. mifrjad 


3“ dverfaufen—durh ©. 8. Canfield 


Dearborn Str. »Eigenthum. 
Butterfield Str.»-Figenthuur 
©. Sanfield, 164 Kandolpb Str. 


——— — — dimiꝰ 


3“ vertaufen — dung € 8. Eanftetd 


Specieller Bargain in 4 Zotten 
Au Wood, nabe Divifion Str, 4 Lotten. 

din? EN. Ganfield,. 164 Rauboiph Str. 

Mean Ahr Ghicago Neal Ejtate irgend welcher Art 
faufen oder vertaufen ı wollt, fpredht vor bei 
dumi? &. 2. Eanfield, 164 Randolph Str. 

5u verfauien: Biltig; Thöne 4-Bimmer-Gotinges an 
Lincoln Str., zeichen 44. und 45, ar S50.b18 8100 
baar; #10 monatiih. T. MB. Boäle 
2959 Emerald Ave.  Ims1jld 


Zu verfanfen: 41 Ader bei Morton Station, in 
Gtäden non 246 und 5 Adern. Gut zum Subdividen. 
€. Melms, 1787 Mi 8, 1787 Milwaufee Ape. me: 


verfaufen: 52 auf leichte Bun a 
te —— a 
— — 350-200. 





Die Schatten. 

Erzählung von Karl Emil Franzos, 
S (14. Pörtjeßung.) 

Zilternd trug ihr das entſetzte Mäd⸗ 
chen das Gewimſchte zu. * 
Noch einmal raffte ſich die Todtkrank⸗ 

auf und ergriff die Feder. 

„Ich widerrufe —“ begann ſie zu 
ſchreiben, da ſtieß ſie einen leiſen Schrei 
aus, preßte die Hand auf's Herz, und 
Sophie hielt in ihren Armen eing 
Reihe...» 

Die Gräfin fchloß die Augen, als 
Fönnte jie Dadurch die entjtellten Züge der 
Kodten aus ihrer Erinnerung bannen 
und all’ die Bilder des Janmıerz, die nun 
gefolgt...» 

Georg war am nächiten Morgen auf 

das Zelegramm hin, welches ihm die 
tödtliche Erkrankung feiner Mutter mel: 
dete, aus Wien eingetroffen —am felben 
Morgen, wo er nad) Karlsbad zu eilen 
gedacht, um fein und der Geliebten Glüd 
vor aller Welt Augen zu begründen, 
Wie erfhütternd war der Schmerz—dop: 
pelt furchtbar, weil es fein reiner, heili- 
ger Schmerz blieb, weil ji) in das Weh 
um den. jähen Tod der beiten Mutter 
wüjtes Grauen mijchte, vergebliches Grüz 
bein über ein unbeimliches Räthfel. Und 
Sophie felbit mußte dem Gebeugten Diefe 
ſchlimmere Laſt aufbürden; ſie hatte die 
Pflicht, ihm jenen Auftrag der Sterben: 
den zu übermitteln, und jagte Alles — 
nur jene englijchen Worte verjchwieg fie, 
fie glaubte fein Recht zu haben, das Erz 
Jaujchte preiszugeben und, hiervon abges 
fehen, dieje häßlichen Worte Fonnten ihm 
ja die Bein gewiß nicht erleichtern, nein, 
fir vermehren, Cr aber litt ja au 
ohnehin jo bitter, obwohl Jeinen Lippen 
Tein Wort der Klage entjchlüpfte. Er 
war, als jie ihn an der Scloßpforte 
empfangen und auf feine frage, ob er 
noch rechtzeitig Fomme, nur mit heißen 
Thrärien geantwortet, mit Aufgebot aller 
Kraft aufrecht geblieben, dann, an der 
Bahre der Mutter, hatte fich fein jäher 
Schmerz in leiſem, ſtundenlangem 
Schluchzen zu löſen begonnen, aber als 
ſie auf ſeine Bitte die letzten Augenblicke 
der theuren Frau berichtet, fand ſein 
Auge keine Thräne, die bedrückte Bruſt 
keinen Seufzer mehr, und das Antlitz des 
Brütenden nahm jenen Ausdruck düſterer 
Trauer an, welcher ihr mitleidiges Herz 
tiefer bewegte, als es jede Raſerei des 
Schmerzes vermocht hätte. 
Er wollte nicht des Näheren wiſſen, 
wer die beiden Menſchen geweſen, die 
ſeiner Mutter den Tod gebracht, und als 
ber alte yrit ihn fragte, ob man denn 
„dieſen Mördern“ nicht nachſetzen ſolle, 
wies er ihn ſtreng hinweg; auch von 
Sophie heiſchte er keine Wiederholung 
ihres Berichts und that keine Frage, ob 
ſie nicht mehr wiſſe; und doch mochten 
es wohl nur dieſe qualvollen Gedanken 
ſein, die ihn erfüllten, während er Stunde 
um Stunde am Fußende des Sarges 
lehnte, die Augen ſarr auf das Antlitz 
gerichtet, welches im Leben ſo edel und 
ruhig geweſen und nun im Tode den 
Ausdruck tiefſten Entſetzens trug. 

Wie eingemeißelt lag es auf dem ent—⸗ 
ſtellten Antlitz, und die Hunderte, die zur 
Echloßkaãpelle von Petrowitz gezogen ka⸗ 
men, um noch einmal die friedvollen, 
gütigen Züge ihrer Wohlthäterin zu 
ſchauen, wandten ſich erſchüttert ab, und 
von Mund zu Mund ging die leiſe Klage: 
„Sie war ein Engel, und ihr hätte ein 
Engel janft die Seele von den Lippen 
füfjen follen—wodurcd hat fie ein foldyes 
Sterben verfchuldet?* Da ließ der Une 
glückliche ſeiner Mutter Antlitz mit einem 
Flor decken . .. 

Es war ein Begräbniß, wie es dieſe 
Gegend noch nicht geſehen, und die Augen 
von Hunderten, die in dem faſt anüber— 
ſehbaren Zuge aus dem Schloſſe zum 
Erbbegräbniß der Thernſtein ſchritten, 
waren feucht — nur der Sohn wankte 
trockenen, glühenden Auges und todten⸗— 
bleich hinter dem Sarge einher und hatte 
faum einen Blid für das geliwte Mäd- 
chen, welches ihm zur Seite ging und 
dejjen Herg neben dem tiefen Weh um 
die Dahingejchiedene auch von der banz 
gen Sorge um ih erfüllt war, Erit 
als fie heingefehrt haren und noch ein: 
mal Hand in Hand das Sterbezinmer 
betraten, jehien fich der Bann, der um 
fein Herz lag, wenigitens auf Augens 
blide zu löjen. Er jchluchzte auf, zog 
ihre Hände an jeine Lipren und bededte 
fie mit Küffen und Thränen. 

„SH babe nun Niemand mehr als 
Dich,“ ftieß ev mühfanm hervor. „Denk' 
baran, Sophie, was auch immer kommen 
mag!” 

Sie ftrih ihm das Haar aus der 
Etirne. 

„Bon mir fol Dir nur freude wer: 
den, Georg, jo lang’ ein Aihem in mir 
it. Und was könnte kommen, was ftarf 
genug wäre, uns zu jheiden? Mein Bas 
ter 

Sie ſtockte; ſie hatte ihrem Vater ſo— 
fort telegraphiſch die Trauerkunde mit— 
getheilt und ihn gebeten, zu kommen; 
erſt einen vollen Tag ſpäter war ſeine 
Antwort eingelaufen, er ſende an den 
Baron gleichzeitig ſeine Condolenzdepeſche 
ab und bitte ſie, demſelben auch mündlich 
ſein lebhaftes Mitgefühl auszudrücken; 
am perſönlichen Erſcheinen bei dem Be— 
gräbniß hindere ihn der Befehl der 
Aerzte, welche eine Unterbrechung der 
Kur für geradezu lebensgefährlich er— 
klärten. Einige Stunden ſpäter war 
eine zweite Depeſche eingetroffen: „Halte 
es für ſelbſtverſtändlich, daß Du ſogleich 
nach dem Begräbniß nach Benkendorf 
heimkehrſt und aus Gründen der Schick— 
lichkeit vorläufig ein Alleinſein mit dem 
Baron möglichſt vermeideſt. Bin in 
etwa zwei Wochen bei Dir.“ 

Das klang Alles freilich nicht allzus 
ee, aber—tröjtete fie fih — e8 ent: 

ielt ja auch nicht3, was gegen fein Ver: 
fprechen zu deuten war. Und darum 
fuhr fie nunauch tapfer fort: 

„Mein Bater wird fein Wort halten, 
—welde Einwendung Fönnte er auch ges 
gen Dich erheben ?* 

„Und. werner e8 dennoch verfucht 2“ 
fragte er. 

„Er wird nicht!” rieffie. „Was folls | 
tem wir zu unjerem Schmerz auch noch | 
diefe Sorge fügen!* | 

„Ad!” erwiderte er, „mir ift, als | 
der Boden’zu meinen Füßen, ala, 
‚ Alles, ; woran I mie gehalten ; 
gef du, feit —“ ! 


„pießte ‚die 


Lippen zus 
wi > 


ühkten, nieberdrüf: 


ihm das Hirn bus 
e er-fich gewaltfam 


ten. Dann aber ri 
auf. or 
„Leb’ wohl!” fagte er, „Ih werbe 
Did num an die drei Wochen entbehren 
müflen, Ih muß' zur Teftaments - Ers 
Öffnung au‘ Prag, dann nah Wien 
und Graa— Du weißt, daß meine Mutter 
*die Verwaltung Ähres- Vermögens faft 
allein geführt hat — 8 ijt ein Wut von 
Geſchäften zu ordnen, mein Anwalt 
drängt zur Eile.“ 

„Seh mit Gott!* fagte fie. „ 
will Dir Deinen Schmerz niät ae 
fo wenig, als ich den meinen mifjen 
möchte, aber doch ijt'3 mir, als jollte ich 
die Nothwendigfeit jegnen, welche Dich 
fo rajch zu Deinen Pflichten zurüdtführt, 
Auf Wiederjehen in Benkendorf!“ 

„Auf Wiederfehen!“ fagte er und 
ftreifte ihre Stirn mit feinen Lippen, 

Möge meine Ahnung — doch nein! — 
ich will wieder tapfer. werden — tapfer 
wie Du, Sophie!” 

Neun Sahre Tagen zmwilchen jenem 
Herbſttag und heute, aber noch flang ihr 
jedes Wort im Ohr, noch ftand fein Ant: 
liß vor ihrem Auge. „Dies Antlik war 
fummervoll und düfter geweien, wie die 
Ahnung, die ih-.ihur auf die Lippen ge: 
drängt — grau ind Dumpf war ihr da- 
mals dieſe Stunde erſchienen wie das 
häßliche, nebelige Septemberlicht, wel⸗ 
ches draußen über den Stoppelfeldern den 
halb entlaubten Bäumen laug, wie die 
laue von Weihrauhonft erfühlte Luft in 
jenen Gemade, Heute.aber — und ach, 
feit vielen Zahreit” fhon — wollte ihr 
diefe Stunde gleichwohl wie eitel Licht 
erſcheinen und das mühſam errungene 
Wort: „Tapfer wie Du!“ als das er⸗ 
quicklichſte, welches ſie von ſeinen Lippen 
vernommen. Denn damals hatte er ihr 
noch geglaubt, wie ſie ihm glaubte, hatte 
ihr vertraut, wie ſie ihn vertraute —und 
es war nichts in ſeiner Seele, das ihm 
nicht völlig Bar und verjtändlich gewejen 
wäre, Und damals zum letzten Male.. 

Wie war es nur gekommen? Wie 
hatte ſich dieſes graue Geſpinnſt von 
Zweifeln und Mißverſtändniſſen zwiſchen 
ihn und ſie legen, wie hatte es ihr all— 
mälig ſein Bild trüben können, daß ſie 
zunächſt nur noch die Umriſſe der gelieb— 
ten Geſtalt ſah, und dann auch dieſe 
nicht mehr? 

Die Brütende richtete ſich auf und 
ſtarrte vor ſich hin, als könnte, als müßte 
ſie in dieſer Stunde das häßliche Zwie— 
licht durchdringen. Aber was ihr vor 
die Seele trat, glich dem Bilde, welches 
ihr Auge ſah, wenn ſie die ſchmerzhaft 
brennenden Lider öffnete. In Dämme— 
rung lagen die Gegenſtände um ſie her, 
der Schreibtiſch, die Bibliothek, die Bil— 
der an der Wand, und die einzelnen 
Sonnenſtrahlen, welche durch die ge— 
ſchloſſenen Gardinen drangen und hier 
eine Leiſte, dort ein Stücklein Teppich 
oder Gemälde hell und grell hervorhoben, 
machten das Geſammtbild nur noch wir— 
rer, daß ihr das liebvertraute Gemach 
fremdartig und ſeltſam erſchien. „Licht! 
Licht!“ murmelte ſie, erhob ſich und zog 
eine der Gardinen empor. Nun fluthete 
die Sonne hell herein, ſie ſaß wieder in 
ihrer Ecke nieder und ſchaute um ſich. 
Sie kannte jedes Buch drüben, jede Ara— 
beske des Smyrna-Teppichs, jede Nipp⸗ 
ſache auf der Etagere. Das war das 
Gemach, in welchem ſie ſeit fünf Jahren 
Tag für Tag verweilte, ihr „Kerker“, 
wie ſie es oft genannt — aber wie war 
ſie in den Kerker gerathen, was haite ſie 
von Georg getrennt und ſchließlich dem 
düſteren, betagten, ungeliebten Freier in 
die Arme getrieben? Ach, in dieſes 
Dämmer drang das Elare Licht des Som: 
mertags nicht, und es wollte fich ihr auch 
in diejer Stunde nicht ganz Flären, fo 
wenig wie in all den anderen voll jchmerz: 
vollen Brütens, welche fie in demſelben 
Raume verbradt. Und die einzelwen 
Strahlen, die Hindurh hujchten, Ficken 
ihr das Näthjel ihres Lebens nur noch 
verworrener erjcheinen. 

Su den Woher, die jener Abjchieds- 
ftunde zunäcdit gefolgt, da war nod) 
Alles gut gewejen, oder doch fajt gut. E& 
waren bäßliche Spätherbittage, und fie 
mußte fie ganzeinfanr auf ihrem Schlößs 
hen verbringen; die altersichwace Er: 
zieherin taugte nicht zur Gejeljchaft, und 
ber brave Friß, nur, wenig, und doch hätte 
fie dringend eines Troftes, einer Ablens 
fung von igrem tiefen Schmerze um bie 
Pflegemutter, ihren Grübeleien über das 
Näthfel diefes Todes bedurft, Aber wie 
ihr auch zu Muthe war, unglücklich fühlte 
ſie ſich nicht. Felſenfeſt war noch ihr 
Vertrauen auf die beiden Menſchen, die 
— geblieben, den Geliebten und den 

ater. Beide mußten länger in der 
Ferne verweilen, als ſie gedacht; der 
Vater, weil ihm die Aerzte auch nun noch 
die Abreiſe von Karlsbad verboten, 
eg weil die Drdnung- des Nacdlaj: 
fe3 all jeine Kraft in Anjprud nahm. 
&o fchrieb er, und mehr zwiſchen als in 
ben Zeilen ftand zu lejen, daß er in trü= 
ben Sorgen fei — fie juchte ihn zu trö— 
ften.und wagte nicht zu fragen, was ihn 
bedrüde; fie glaubte es zu willen; es 
waren jicherlih die Schatten jener un 
heimlichen Unterredung, die fie belaufcht. 

Dax die beiden Unholde wieder aufge: 
taucht und Georg den Wunfch der Ster: 
benden erfüllt, erfuhr fie durch Friß, 
welcher e8 ihr eines Morgens als neuefte 
Nachricht, die er vom Petrowiger Guts- 
verwalter erhalten, mit tiefftem Grimm, 
ja mit ihrem Entjeten berichtete. „Statt 
fie in’8 Zuchthaus zu fchiden, fchenft er 
ihnen ein Vermögen,“ janmerte er, „cs 
wird fein Rum“, Gie fragte nicht, was 
der Alte damit meine, fie jcheute Davor 
jurüd, an das Grauendajte zu rilbren. 
Daß ih Georg durd) die Einlöjung 
jener Schenfungsurfunde etwa aud in 
Geldjorgen geitürzt, ante fie nicht und 
konnte fie nicht ahnen; — die Baronin 
hatte ihr itetS als unermeßlich reich ge: 
golten ; fie hatte es von ihrer Erzieherin, 
ihrem Vater, von akev Welt nie anders 
gebört. 

Daun, einige Tage fpäter Tas fie in 
den Zeitungen von dem großartigen 
Tejtamente der Dahingeſchiedenen; wie 
in ihrem ganzen Geben Bieh eö da, habe 
fih die le Frau atich in Diejer legten 
Kiürforge al3 ein Genie im Wohlthun 
erwiejen. 8 waren Schenkungen, wie 
fie nie vorher aus den Kreiien bes öjter: 
reihiichen Adels gefloffen; befonders 
ervorgehoben wurde die ‚Friedrich von 
ferntein“-Stifi ‚ melde mit weijer 
Einſicht r Freigebigkeit zu⸗ 
greid \ tinften unter den 

rımen, Kin⸗ 
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taljen von Pernhofen, Betromig ünb ben 
anderen Gütern Les Gejhlehtse,  - 

Mit Nührung lad Sophie das Lob, 
welches der Theuren gefpenbet: wurde, 
und von bem ein reiches Theil au auf 
ben Sohn fiel, welcher das Teitament 
nicht blos dem Buchftaben, fondern auch 
dem Geijte nad) ausgeführt und faft mehr 

ethan, als wozu er verpflichtet ‚geweien, 

oh! dachte fie daran, dak die Baronin 
Alles hatte widerrufen wollen, aber dies 
trübte ihr die Schöne Empfindung nicht 
im Geringften. 

Auch ihr Vater fchien diefelbe zu thels 
fen. Das jei eine glitkliche Frau gewe: 
jen, jhrieb er, fie babe jo mwohlthätig 
fein bürfen, als ihr das Herz befohlen— 
„unfereins hat e3 nicht fo gut!” Daß die 
Baronin jehr begütert geweien, habe alte 
Delt gewußt; dennoch jet Jedermann 
durch das Teftament überrafcht; für fo 
unermeßlich reich habe fie Niemand ges 
halten, denn dieje zärtlihe Mutter habe 
troßdem ihrem Sohne ſicherlich nicht Ab⸗ 
bruch gethan. 

„Wäͤre ich ſelbſt reich,“ ſchloß er, „ſo 
ließe mich das gleichgiltig, ſo aber freut 
mich um meines Kindes willen der Reich⸗ 
thum des Mannes, der es liebt.“ 

So herzlich klangen all' ſeine Briefe; 
er wurde nicht müde, auszumalen, welche 
Pein es ihm bereite, ſeinem geliebten 
Kinde fernbleiben zu müſſen. „Die 
Aerzte,“ klagte er, „verſichern mich eben, 
daß es Selbſtmord wäre, vor der gänz— 
lichen Geneſung Karlsbad zu verlaſſen; 
im Uebrigen brauchſt Du Dich meinet— 
wegen nicht zu ängſtigen; bleibe ich hier 
und führe die Kur gänzlich durch, ſo hat | 
es keinerlei Gefahr.“ 

Erjt Ende November fand er fich in | 
Bentendorf ein; er jchien wirklich wie 
verjüngt. | 

„Was hat Dir Georg gejhrieben £* 
fragte er. 

ie berichtete den Anhalt, der ihn 
fehr zu verjtiimmen fehien, Gr verlangte 
die Briefe zu jehen; fie gehbordte uns 
gern, doch glaubte fie ihm Dies nicht ner; 
weigern zu dürfen, Kopfichüittelnd gab 
er fie ihr zurüd; der fonjt fo Findlich- 
heitere Mann war num aufrichtig bes 
fümmert. 

„Haſt Du keine Ahnung, was dies 
ür Sorgen ſind?“ fragte er dringlich, 
und als ſie verneinte, verſank er in tiefes 
Brüten. „Sollten am Ende die Ge— 
rüchte doch nicht lügen?“ ‚hörte fie ihn 
murmeln. 

„Welche Gerüchte, Papa?“ 

„Es iſt nichts, Kind, die Welt ſpricht 
allerlei. . . . Aber wiſſen muß ich doch, 
woran wir ſind! Ich werde ihm ſchrei— 
ben, daß ich hier ſeiner Werbung haxren 
werde.“ 

Er that es, auch ihrer Bitte, gleichzei— 
tig ſchreiben zu dürfen, willfahrte er be— 
reitwillig. „Es erſchiene zwar,“ meinte 
er, „dem Fernerſtehenden etwas ſeltſam, 
das ein Mädchen den Geliebten mahnt, 
nicht länger mit ſeiner Werbung zu 
zögern, aber es liegt mir daran, Dir und 
ihm zu beweiſen, daß ich, von jedem 
Vorurtheil losgelöſt, nur eben Dein Glüd 
erſehne.“ 

Eine ſolche Mahnung freilich enthielt 
ihr Brief nicht, uur eben die Bitte, zu 
kommen, wenn es ſeine Pflicht geſtatte. 
Die Antwort traf umgehend ein: er 
zug Mitte December im DBenfendorf 
ein, 

Es war*ein jhöner, fonniger Winter: 
morgen, als er von Petromig ber zu 
Pferde vor das Schlögchen gejprengt 
fan. Sie eilte ihm entgegen und faßte 
jeine Hand, 

„Willfonmen, Georg!” rief fie. 
„Du haft jhwere Tage hinter Dir,“ 
fuhr fie fort, als fie in. fein Antlitz 
blidte, welches jo verwandelt war, als 
wären die Wochen dev Trennung ebenjo 
viele Jahre geweien, 

Er nidte, danı jtrich er ihr die Köd- 
hen aus der Stirn, 

„Asch bin bei Dir, und Du bift mein 
Süd!“ jagte er mit einem QTon und 
Blid, die jie tief ergriffen, „Nun wol: 
len wir der Schatten nicht ardenfen !* 

(Fortjegung folgt.) 





Hamburger Tropfen 
—— heilen alle — 
+ Blntfranfheiten. 


Herr Andrew Kray an der Chriftian-Str, 
Lancaster, Pa., wohnhaft, Ipricht fich fehr lobend 
über Dr. Auauft König’ Hamburger Tropfen 

18. Er meint, cd gche nichts beiferes gegen 

nreinbeit des Blutes und Manenbeichwerden, 
Die Tropfen find durch ibn Schon vielen em=- 
pfohlen und haben Dierelben jtetd gute Würf- 
ungen hervorgebracht, 


Schon feit Jahren gebraucde ih Dr. Auguft 
König’s Hamburger Tropfen und baben jich 
dicielben ftet3 ald ein ausgezeichnetes Mittel 
gegen alle Unreinheiten ded Blutes erwielen, 
Sc fan Diefelben nicht genug einpfehlen, — 
Joachim Witt, Evanſton, Ills. 

Vreis 50 Ceuts; in allen Apotheken zn haken. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Marktbericht. 
Chicago, 6. Mai 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
ſdeue Gurken 81. 25—1.550 per Dizd. 
Salat 25—35e per Dizd. Bündel. 
Radieschen 10—We per Dizd. Bündel. 
Spargel 81.00—1.25 per KRüjte, 
Kartoffeln 33 —5% per Bu. 
Allinois ſüße Kartoffeln 83.50 4. 25 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1. 81. 851. 88 per Bu. 
Rothe Beten 5060e Död. Bündel. 
Weiße Rüben$1.00—1.25 per Bil. 
Zwiebeln $33.50—4.50 per Bıf, 
Einheimischer Sellerie 25>—830c per Did, 
Neuer Kohl $4.50—5.00 per Kiite, 
Früchte. 
Kochärfel 83.25—84.25 per Bel, Beffere 
Sorten $1.50—5.00 per Prl; 
Apfeliinen $83.00—4.50 per Kifte, 
Eitronen von $4.00—5.00 per Kiite, 
Erdbeeren T5c—81.00 per Rifte, 
Butter 
Beite Rahmbutter 16—1Fc per Rid.; ge: 
singere Sorten variirendvon 11—Itc, 
Käſe. 
Bol-Rahın:Käfe (Cheddar) 94—9:c per 
Rid. Keinere Sorten 10—1ic per. Pf, 
Abgeraypmter Käfe 2—5c per Bid, 
Schweizer: Räfe 104—11c per Pid, 
wleiig. 
Kalbfleifh 4—*ı per Bid. 
Yebendes Geflügel, 
Küken 18—20c. 
Alte Hühner 8—S4c per Bid. 
Ententi-120; Truthübnter 12-13 per Pfb, 
Gänje$4,50—5.50 per Dep. - 
grife Eier 104-117 das Dyd. 


. f 


* 


der Origina cac⸗⸗ Europa’, 
‚ Der zufünftige Amerita’s, 
————— ——— 
Ban Houten's enthält fünfzi 
Prozent fleiſcherzeugender sit 
mehr, ala durch die beiten Prozeffe 
andrer Yabrifanten erzielt werden 


un 
Van Hourens 
Cocon 


„Beiter, im Gebrauch billigſter“ 


Die angeleheniten Doktoren und 
Analitiker der. Welt bezeugen diefe? 
bedeutende Eriparniß, und nur: 
dich Ban Houten’3 Prozeß Tann 
dieje herbeigeführt werden, 


3 Ban Houten’s Cacas („einmal verfucht, 
Z ſtets gebraucht“) befitt den bedeutenden Vor— 
theil, dem Nervenfyiten feine jchädlichen Wir- 
Sfungen zurüctzulaffen. Kein Wunder daher, 
dab der Cacav diejes Erfinders in allen Theisg 
fen der Welt bon Medizinern anjtatt 
Thee, Kaffee oder andere Cacan’d oder 
EChstolade für den täglichen Gebraud 
für Kinder oder Empachiene, Gefunde, Kranke, 
Reiche und Arme, warm empfohlen wird. 
Fraget nach Van Fhuten's und nehmet keinen 
anderen. 71 


— ——— — — 


Der Waßſſer⸗Doktor 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, jeit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäckigen, hoffnungslgien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutiche 
Iand, fowie hier jo bewährte Diethode bon Unterjudung 
des Waflers (Mrins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherftellung garans 
firt in Lungen, Xeber-, Nieren: und Unterleib3-Leiden; 
Nervenleiden md Jrauenfranktheis 
ten, jowie Mutiervorfad, Weihfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder unters 
drückte monatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen, 
Schneiden wud Brennen, Drängen nad unten und allen 
Kroniichen, Privat: und Geichlechtäleiden beiderlei 
Geſchlechts durch den Gebraud von feinen 


Sieben Lieblings: Medifamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
beren aründliche Kur fie beftimmt find. 

ETF” Zaufende hiefiger Familien beftätigen mit Dank» 
faqungE-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft jeiner von 
ihin perſönlich zubereiteten Heilmittel und die fait erz 
ftaunlichen Kuren, die erreicht tonrden, nachdent alle atts 
beren fehlten. 

637° Der Waffer-Doftor bereitet feine eigene Medizin 
2 fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Verbin—⸗ 

ung. 

337” Diefe Lieblings-Medifamente Furiren nur folche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und fid 
allein zu Habın in der 


Dffice: 363 S. State Str,, 
eine Treppe Hoch, 
CHICAGO, - - = - » » ILL. 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonn⸗ 
tags 11—12 Uhr. Unentgeltliche Coniultation. 7 


Dr. Dodds 
widmet jeine befondere Aufmerkiamkeit allen 
Kronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlechts- 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mefjer 


und oäne Verhinderung am Geichäft. Con— 
fultation frei. 139 ©. Madiſon St 5 


1 





Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Schadtel jpaniiche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Jede Schachtel 50 Et3. 


Gebrüder Abbott, 
290 S; Franklin Str., Chicago. 


Dr. CAMFIELD, 


| ren⸗Arzt. 
2 dünſtliche Augen 
u. Hör-Rohreeingejegt. 
we 163 State Str. 
Dffice - Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadım. 





mn DR. GOODMAN, 
a Zahnarzt, Parlers 1, 2, 3 und 4, 
9182 MB. Madiion Str., Ede Hals 
fted. Zähne a ausgezogen. 
Beite Gebiile #5 bis FI0. Feine Füllung 50. u. aufs 
wärts. Die größte ı: volftändigfte zahnärztliche Office 
Shicagos. Keine Schüfer, nurgeprüfte Zahnärzte. Im8 


a Dr, Ernſt Pfennig, 
DZAHN-ARZT, 


15 Elybonen Ave. — 
Beſte Gold⸗Füllungen ünd Gebiſſe eine Speziglität. 
Zahne werden gefahr⸗ und ſchuerzlos gezogen. mn 


Preiſe. 10117 





Beſtes Gebiß für S5—87 und 
wird 5. Jahre imſtande gehalten. 
Goldfüllungen 81.50; Silber 
und andere Füllungen $1. Zähne 
werden ohne Schmerzen ausgezogen. Aerzte 
bejtändiq zur Hand. Z4mzsınd 
Deutih-Umeritantihe Dental Parlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “The Fair.” 





Weftern Medical_& Surgical AYnjtitute, 127 
La Salle Str, Dr. R. Grcer, feit 30 Jahren 
prafticivend, giebt freien Nath über alle fpeziellen Blän- 
serfrantheiten. Dr. Greers neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein firhered Mittel gegen Nervenfhwäden. 
Spreditunden 9 -8 täglich, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


Eine vorzügliche gelegenheil 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 TZons großen Roftdampjer diefer 
Rinie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 


dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein— 
mwanderer auf der Reiie nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,385,513 Paflagiere 
glüclich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zergniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumaher &&o., General:Agenten 
Ro:5 Sid Gay Str, Raltimore, MDd,, 
3 Bir. Eihendburg, General:Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, ZU., 
oder deren Bertreter-im Anlande. Zianlje 











SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen mnbedingt die beiten Phetographien in der 
Stadt. Geben Ste und erne Gelegenheit und wir werden 
e3 Ihnen beweijen. Emz3md 


— H. KESTNER’S 
MWogel und Samen:GejHäft 
umgszogen nad 
No. 33 W. Madison Str., 
unter donı Gault Honfe. llalm 


Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. | 
wurde Montag, Ben 21. April eröffnet. | 
| 


Großes, geräumige® Total, mit eleftriicher Beleuche | 
tung. Vorzügliche Viere und Werne. Bortreff- 
lide Rüde - Höflihe Dedienung. Pap3mte | 


THE ch, 


Brauer von 


echtein Malz Lager: Bier. 


— 


DAC Th x 


* 


 (&pegiat:Depeihe am Ghicagoer Zeitungen.) 


ÜL., den 14. März 189. —Lampfon 

Er wog über 400 Pfund, al® 
it hat die dei ungeheuer vers 
o jchnell an Fleitch 3 5 er nich 


Monticellod, 
root ftarb hier ge 
er ſtarb. Dieſer 
blüfft.. Er nahm 


 athmen konnte und den Erftiungstod ftard. 


Die Exlöflen freuen fich. 


räulein Mar Wendergaft aus Chicago 
— Seit 3 Jahren nahm mein Fleiſch ſehr ſchneg 
zu umd ich fand oft Schwierigkeiten beim Athmen; Die 
eringite Anjtrengung erregte mir Herzklopfen, ich fiel 
Bin und lag oft eine halbe Stunde außgejtredt, nad 
them ringend. Jh confultirte Dr. Enyder, unter 
warf mich feiner Behandlung; nad 2 Wochen hörte 
mein Herzleiden auf und nad} einem Monate hatte id) 
80 Pfund Fleiich verloren. Sch bin jeßt eine ganz 
andere Berjon.“ 

R. 6. Myers, Rolizeirihter in Streator, 
SU., ichreibt unterm 14. März: „ALS id) am 9. d. M. 
un Yhre Behandlung trat, wog ic) 245 Pfund und wiege 
Bi 234 Pid., habe — ın 5 Tagen 11 Pjd. verloren. 

& befinde mich gut und athıne leichter. * 


Frau Kittie Jacobs, dor umd nad) de ung. 


Fran Sittie Jacobs aus Chicago ihreibt: 
„An Ende des eriter Monats hatte ich durch Ihre Bes 
handfung genau 14 Pfund Sleiich verloren, und nad 
3 Monaten hatte fi) mein Gewicht um 33 Pfund dere 
ringert. Nach 18 Monaten habe ih noch nicht ein_eins 
ziges Pfund wiedergewwonnen, jondern bin in der That 
leichter, al3 zur Zeit, wo ich die Kur beendete. Dabei 
bin ih nicht etwa runzlig geworden, jondern mein 
pleifch ift feft und meine Haut zart und weich wie die 
eines Kindes.“ 

Mrs. F. ven Chicago jagt: „Ach verliere recht 
nteit an Gewicht und meine Magenihmäde, Kopfs 
ſchmerz und Aufſtoßen ſind nad) nur einnionatlicher Bes 
bandlung durd Sie verichwunden.* 

Frau Burfhead aus Lewistown, IU., 
ohreidt: „Ihre Kur wirft wie ein Zauber, ich verliere 
täglich 1 Prund und befinde mich ausgezeichnet. * 


Dr. O.W.F.Snyder, Rräuterarzt, 
vermindert Überflüjiiges Fleifch 15 bi3 25 
Pfund im Monat durh willenichaftiiche Anweıt« 
dung don unichädlichen Kräutermitteln, twelche in Hars 
monie mit der Natur die Entfernung der Uriache der 
Anhäufung von Fett bewirkt, und ziwar ohne die Ges 
jundheit zu ſchädigen oder in irgend einer Weife die 
Zhätigkeit der Abfonderungs-Organe zu hindern. 
Das tft fein Verfuh, jondern eine wirflide 
wiſſenſchaftliche Thatſache, über jeden 
Zweifel hinaus erwiefen. Sch Iade zur Unterfuhung 
ein. Die Behandlung von Tyettiucht, Bettnäffe, Aheus 
matismus, Nerpofität, Nieren, Blut und Hautfranfs 
beiten eine Spezialität. 

Durhauspertranlid. Schreibt mit 3 Mars 
Ten zu 2 Gent3 nah Eircularen. DR. O. W.F. 
SNYDER, Suite 3, Japanese Building, 
243 State Str., Chicago. 


Männer: Schwäche. 


Böllige Wiederherftelung der Geiundheit und 
geihlehtlihen Rüftigkeit, 
mittelft der 


La Salle’ihen Maftdarm: Behandlung. 
Grfolgreih, wo alles Andere fehl: 
geihlagen hat. 

Die La Salle'ihe Methode und ihre Borzüge, 

Unfere Präparate heigen Dr. La Salle'ihe Heilmittei 
auf Grund der TIhatiache, daß wir die uriprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte diejed Namens erhieis 
ten unter der-Garantie, daß, fallg wir jpäter die Ein 
führung feiner Behandlung und jeiner Heilmittel ans 
gemefien finden follten, dies unter jener Bezeichnung ges 
Ichehen wirrde. Bor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die Jdee, nervde und gejhleiptliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maſtdarm aus zu furiren, indem er fich 
don derjelben folgende VBortheile veriprad: 

‚ 1. Applikation der Mittel diveft am Siß der Kranl- 

eit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abjhloädhung 
ber Wirkjantkeit der Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Deffnungen der NRiückenmarksnerven aus der Wirdel« 
Kin und daher erleitertes Eindringen zu der Nerven» 

üffigkeit und der Mafle des Gehirns und des Rück 

rats. 
4 Der Patient kann fich ſelbſt mit ſehr geringen Ko— 
ſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 
Siät oder der Lebensgewohnpeiten, 

6. Sie find abjelut unihädlich. 

7:: Siefind.leiht von Jedem an Ort ımd Stelle eins 
auführen und wirken unmittelbar auf den Eit des 
Uebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Sinfällige Männer, deven Kraft geihwäht, deren 
Nerven erihöpft, deren Geijt ftumpf getvorden, deren 
Lebenskraft verloren ift, finden fihere und bejtändige 
Nettung durch Dr. La Salle'3 Heilmittel, der bejte und 
alleinige Freund, welden der Xeidende beißt. 


Anjiht mediziniiher Sahveritändiger über 
die abjurbirende Kraft des Reftums, 

Soliten Sie da3 Auffaugungsvermögen de3 Mait« 
darmıs bezweifelt, jo werden Ste Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werfen über 
diejen Geaenftand, fowie in den medizinischen Zeitichrife 
ten diefes Kandes und Deutjchlands, Frankreichs und 
Englands, 

Was der gefunde Menfdenverftand jagt. 


Man würde einen Menihen für ebenfo thöricht er— 
Flären, welcher, un ein Geidhtipür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
nicht die geeigneten Gaichmittel und Sälben unmittel- 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, tbre den» 
jetigen, welcher Samentrankheit oder Schwäche zu hei- 
Ien verfuchen wolte, ohne die Stelle jelbit in Angriff zu 
nehmen, wie dies Durch den Gebraud von Dr. 
2a Salles eleganten und unfchädlichen ‘‘Bo- 
lus Remedies’’ geihehen fanı. 





Der verbeſſerte LaSalle'ſche Bolus (woirfliche Größe). 


Krankheiten Der Nieren, Blaje un? 
Vorſtehdruſe. 


Ihre Behaudlung und Heilung ohne Magens 
Nedizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
um zn uriniven, Schmerz oder Brennen beim Lajien des 
Waſſers, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geicheben, 
Vergrößerung der Vorjtehdrüfe Bright'ihe Nieren: 
franfheit. — 

Die entſchiedenſte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Sit; dDeö Leidens applizirt, 
wo fie fi von großem Nußen erweijen werden. 

Wenn der Bolus in den Maftdarın eingeführt ift, To 
ruht er unmittelbar am Blajenhald, Blajenfieine, 
MWaflerjucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 


Epesifiihe Heilmittel für fpesifi- 
fe Leiden. 

1. Speziflidder Rurfus, bei Schwäche, Ausflüſ⸗- 
fen, Serzklopfen, Riürenichmerzen u. i. wm. 35.00 die 
einzelne Schagtel; der vollitändige Kuriug mit drei 
Shadteln auf 3 Monate reichend, $10.00. 

2. Kurjus Ro. II. für Männerihiwäde. 
Eine Schachtel für einfache oder friiche ‘Fülle 26.00; drei 
Schachteln für jhwere und andauernde ;päle, bei Mäns« 
nern über den mittleren Jahren, jhiwaxpen Leuten u. j. 
iv. $15.00 für 3 Monate. —— 

Nierenblaſen-Kurſus, bei Urin-Blaſen- und 
Vorftehdrüjen-Beihmwerden. Eine Schachtel 84.00, zwei 
Schachteln 8.00 drei Schachteln 810. 00. 

4. Kräftigender Hurfus, befonders geeignet als 
Stärkung für Perſonen, welche beabfichtigen zu heiras 
then. Eine Schachtel $4.00, drei Schadhteln $10.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigungs : Hurius, Stropheln, uns 
reines Blut u. i. w. Eine Schadtel $5.00; breimonat- 
liche 2cehandiung oder voller Kurjus $10.00. ö 

Buch mit Zeugnifien und Gebrauchsanweiſung gratis. 

Man ſchreibe au 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New Yort, NR. 9. 


Home Treatnicnt. 
Glettricitätanfeniere Methode angeivondt ifteine 
große Erfindung und heilt beitimmt alle Yeiden, wo 
andere Arten von eleitziihen und mediziniichen Be— 
bandlungen erfolglos geblieben. Eirie gewaltige Strö- 
mung, Tag und Nat auf die Franken Theile wirfen 
lafien, ohne Brandwunden au verurjaden, reizt richt 
blos den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ners 
ver, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Geiundheit zurüd. Einfad, danerhaft, ze 
praftiich und wijlenigpaftlid. Lnfere Anfragen beiwies 
fen dem Erfolg den da3 Unternehmen erlangt. Wöllige 
Darlegung, Unterinhung und Feitftellung des Falles 
durd) einen geichiekten Arzt, persönlich oder durd Brief, 
wird unentgeltlich beforgt. _ 

HOME TREATMENT ELEOTRIC CO., 
191 Wabaſh Abe,, Chicago. 2Sm2nt3 


Dr. HUTOHINSON, 


welcher über dreikig Jahre in Chicago als Arzt prac 
tieirt, hat während Meier Zeit mehr hroniihe Mer- 
ven und Sauter niheiten behandelt, als jeder 
andre Dertor in Ehicage. Sperielie Leiden 
aller Art, Berluft der Energie, Cchwähe, ati: 
gemcines Unvermögen, Hals und Mund⸗Ent⸗ 
dündung, Ausſchlag der Haut und des Kopfes, 
Ecimerzen in deu Gelenten, Rheumatiomus, 
GSeidjiwnr: an irgend cimem Theile des Körpers 
und Rüdgrates, Nersen: Unfälle, Magens und 
Unterleibö-fteiden, jomwie der Nicrsu mid allen 
damit verbundenen Organen werden vollitändig 
eheilt. Freie Eoniuitaiion in jeinem Private 
Bis s oder briekih. Medicinen werden 
— per Voſt oder Expreß gut verpactt verſandt. 
lung wird in jedem Falle garautirt. deſen Be- 
ni ot — —* eg —— ui 
en offen gefagt werden. rech⸗ 

in von 9 ühr Morgens bis & ihr Abends. Sons 
3 von 10 bis 12 Uhr — Sapdwi 
‚Dispensary Office, 125 $. Clark Str. 


it uufendar | 


swiihen Wafhington und Randolph Str, 


Reichhaltigstes 


Putzwanren⸗La 


irn Westen. 


1 


Obige Preiſe ſind ſo niedrig, 


ger 


Extra⸗Verkauf 
von 1500 


Harnirlen Hülen. 


—A 


455.00. 


daß es im Anterefle der Damen ift, 


zeitig vorzufprchen, um die volle Auswahl anzutreffen, 


500 Mufterhüte und Bonnets, importirte und 
unfere eigene Sabrifation, für $7.50, 


(Früherer Preis 815.00 bis 825.00.) 


Angetrimmte Strohhüte 19c 
Milan und offenes Spiten-Stroh, 59e.... 
Range franzöſiſche Blumen⸗Kränze, 39e 


werth 50e 
werth 81. 50 
werth 81.2 


uns vorſpricht, erhält außerdem einen Discount 
von 6 per Cent, beim Präſentiren dieſer Anzeige. 


LA 


GB 


— — 


— 


gröhles deulſches Puhwagren Heſchüſl 


92 STATE STR. Ä 


x % x 
Anwälte für Vereinigte Staaien 
und ausländiihe Batente, 
Geſchäfts-Unterhandlungen ſtreng vertraulich. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalle Str. 53oifröme 


JOSEPH STAAB, 
Rechtsconſulent u. Notar, 


Zimmer 15, 78 Dearbaru Str. 
Abſtracts unterſucht. Teſtamente. Vollmachten und 
Nachlaßſachen. Geld zu verleihen auf Srundeigenthum. 
Telephon 387. 14apbw4 





Achtung Soldaten! 

Ein Geſetz, welches $12 monatliche VPenſion an Soldas 
ten und bereit Wittwen, welche von ihrer Arbeit leben, 
erlaubt,’ ift int Senate durchgegangen. Für nähere 
Auskunft Iprecde man auf nujerer Office vor. 

Zinımer 4, Metropoliten BSlod, Randolph 
und Lassalle Str. 3 

L, KR GILLSON & CO. 

Wir jpreden Deutid. Penſious⸗Vermittler. 


Dahms& Langsworthy 
Deutſche Advokaten, 


ReaL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer @ und 73, Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


J.J. Kelley. A.J.Xotz. 
RZELLEY & CO. 
Populäre Schneider, 92 5. Ave, 

Wir makbenr anf Beitellung Hoien für $3, $4, u 
und aufwärts; Anzüge für $15,$16, $17 un aufioärtts, 
Ueberzieher für $13, #165, 817:und aufwät."" Arbeit 
und Beſatz erſter Klaſſe. 2mnzomta 


RER 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 921 ®. Ma: 
diion Str. Wir verfaufen direkt und 
At eripaten der Käufern $3 bi5 8 au 

jedent Wagen. Wir reparireit, 

bertaufchen und verfaufen auf mö- 

heutlihe Abzahlungen. Bringt 

diefe Anzeige mit und hr, bes 

fommt_ mit jeden IBage» einen 

hübſchen Spitzen-Schirm. Yabrif auch Abends offen. 


Fitanziches. 


GELD_ 


ſpart, wer bei mir Bafiageidheine, Gajüte oder 
Zwiſchendeg nach oder von Deutſchland kauft. 
ſch befördere Paſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antiverpen, Rotterdam, Amiterdant, 

adre, Baris, Stettin ze. via New Mork oder 

altimore. 
Gepäd frei an Bord de8 Damrfers. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa kommen lafien toill, 
kann e3 nur in ſeinem nterefie finden, bei mir Frei: 
farten zu löien. - Ankunft der Bafiagiere in 
Ehicago jtet3 rechtzeitig gemeidet. Näheres in der 
General:Agentur bon 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 

CET Vollmasytdr und Erbihaftsfadhen in 
Europa, Gokettionen, Boitanszahlungen 2c. 
prombt bejorgt. Sonntags viien bis 12 Uhr. 30 





GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 
Berleihen Geld auf Grund: 


eigenthum zu Den nicd- 


rigften Zinien. 
z1j1j6 


Erfte Sypsthefen für fihere Kapis | 


tal-Aulagen jieis vorräthig. 


Win. BoLvenweck, 


- Srumdeigenthum, Anleihen und 


Derficher 


Taflagiere nah Europa Tiefere mit | 


Finanzielles. 


Leute, welche Geld zu verleihen haben 
in Summen von s100 bis $5000, und daffelbe auf 
gute Häuſer und Lottenverleihen möchten, 
zu 7 Prozent Intereſſen, in Lale View oder auf der 
Nordſeite, können daſſelbe vortheilhaft placiren, indemn 
ſie vorſprechen bei der 


Lake VievLoan Co., 


631 Lincoln Ave. und 68T Sheffield Ave. 
_ 9apımd 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinien, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlichung, af Möbehr, Pianog, 
PVierde, Wagen, Wirthichafts- und Bader Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art, 


UNION LOAN CO., 103 5th Ave., 


Zimmer 2, 5mzimts 
Bwifhen Madijon und Wajhington Str. 


Loan Ofäce. Berüherung. Law Ofce, 


Lake View Loan Co. 


—— Officer: 
! 831 Lincoln Ave. 681 Sheffield⸗Abe. 
| Anleihen anf alle Arten von 
Werfönlihen Eigenthun, Haushalt:Gegens 
genftände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Irgend welche gule Sicherheit, 


Keine Deffertlichkeit. Keine yortnahme des Eigenthumg. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 
Sollectionen beforgt, Neal Eftate gekauft, verkauft und 

umgetaujcht. 14m31j3 

NRotiz.—Alle unjereGejhäfte Hier bejorgt, 
Bermiethungen. x 

Defientlihher Notar. Grundeigenthum. 


Die Ehicago Mortgage Loan Ed,, 


berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bid $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Draichinen, Lagerhans:Scheine zc. 2c. (während 
folhe im Befige bed Gigenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Itberaliten Bedingungen. Uns» 
fere Anleihen werden jo gemacht, daß jeder gewünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zuritckbezahlt werben fanı, 
twodurcd bei jeder Abzahlung die Zinfen im Verhältnig 
verringert werden. Da wir bei weiten das größte 
Leih:Geihäit in Chicago machen, find wir im Stande, 
die beitmöglichiten Raten zu gewähren. cute, welche 
Geld aebrauden, werden e3 in ihrem Interejle und zu 
ihrem Rortheil finden, wenn fie bei uns voriprechen, ehe 
fie Anleihen maden. 
Chicago Mortgage Loan Go, 

5 86 Zu Salle Str. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


figere Anlagen Geld zu iparen. 
75 Gents die Altie pro Monat, part 
$100 in 6 Fehren. 
Geld an Diitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monat« 
licher Abbezaklung 17m31j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinien, 

Um Ausfunjt wende man fi ar 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ave. 
Office-Stunden: 8 bi 8; außer Sonutags. 

Geld zu verleihen. Menn Ahr Geld ohne 
Dejfentlichkeit oder Borwilfen Eueres Rachbars zu iei⸗ 
hen wünjcht, jo wird Eud) eine Privat-Bartet irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Wagen oder irgend eime Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurüdznzahien. Zimmer 38, No. 
9 Ya Ealle Str. Sms 





CHARLES MOE & CO., 
135 Adams Str. 
Liceujirte Broterß. 
Yigend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Sämudiahen Alt:Gold und 
} Silber setauft zum Dlärktiwerth. 
Nicht ausgelöfte ihren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Preijes verkauft. 


SIO Bid 859 ausaclichen auf Bianos, 
Mödcht, Seal’tinjaden, bei irgend welcher quer Sichere 
heit. Morratliche Paytung, wann geiviufht - Mäpige 
Bediaguugen und privat. BB. Ruowiton, 167 
Deardorn Str Zimmer —XRR 


Omoe der Onioaso 
Landiords’ Proteetive Society, 
371-Sarradee Str. 

9” BEANCH rc 


Mm. Diebert, 3162 3 





